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Amtlicher Heil.
Auf Allerhöchste Anordnung ioird für weiland Ihre

königliche Hoheit M a r i a T h e r e s i a , Infant in von
S p a n i e n , vermählte Prinzessin von B a y e r n , die
H o f t r a u e r von Samstag den 28. September d. I .
angefangen dnrch acht Tage, znglcich mit der für wei-
land Seino lönigliche Hoheit Franz Joseph Herzog in
Bayern bestehenden Hoftraner, getragen.

Nnch dem Ämtsdlatte zur <W,'ener Zeiwnc,, von, 27. Sep-
tember !'1!2 (Nr. 222) wurde dl> Weiteiverbreitung folgender
Preh'rzmc,msse verboten:

Nr. 36 «I.», 'I'riduug. iiiustrat»,' vom 8.—Ib. September
1912.

Druckschrift: «I^a ßuerr» iuevitabilo. 1^'«voluüious z>oli-
tic» llei prnLßimi 50 »uui° c«u äu» carto ^onßrutielw üi
Umberto ^uxeli , oditn <1» L, I^ux, liblaio cli 8. N . Î u. ks-
ßiull, ^laäro, 1912 It,oml>,.

Nr, 189 «II liinorgimenw» vom 12. September 1912.
Nr. 212 « I / ^ i t n ^liissv» vom 17.—18. September l912.
Nr. 20 «Xnpliv^» vom 26. September 1912,
Nr, 218 «XX. v, k. vom 22. September I912.
Nr. 39 <R»libor, vom 2 l . September 1912.
Nr. 1061 «.Deutsche Wacht an der Miesa» vom 21. Sep.

tember 1912.
Nr. 22 .klatioo 8vudo<h. vom 22. September 1912.
Nr. 116 «Voltswehr' vom 20, September 1912.

MchtamMcher Geil.
Ungarn .

Ans ungarischen Kreisen wird der „Pol. Korr."
geschrieben: Graf Michael Kärolyi nnd seine engeren
Gesinnungsgenossen haben Wien'^u früh verlassen. Es
wäre vielleicht von Nutzen für sie und ihr künftiges Ver°
halten gewesen, wenn sie sich nach dem ..Proteste" gegen
die Legalität der nngarischcn Delegation, der im Inter-
esse der Reputation des ungarischen Parlamentarismus
besser unterblieben wäre, noch in Wien geblieben wären,
sich tatsächlich als Anditorinm der Delegationsberatnn»

gen etabliert und nebenbei sich über die Stimmung der
maßgebenden und anderer ernster Wiener Kreist' einiger-
»laßen informiert hätten. Sie hätten dabei Dinge er-
fahren können, die leider derzeit über den dnrch Partei-
politisches Gezänke eingeengten Horizont gewisser nnga»
rischer Politiker nnd Parteien Hinansreichen. Vor allem
würden sie es wohl bedauern gelernt haben, daß sie nnd
ihre Genossen sich aus der Delegation selbst relegierten.
Die ernste, eingehende nnd der gesetzgeberischen Kon»
trollepflicht bei allem Vertrauen entsprechende Art, wie
das Exposö des Grafen Nerchlold uud dasjenige des
Kriegsministers Ausfenberg von den der nationalen Ar-
beitsparlei angehörenden Delegierten erörtert wnrden,
weckt die Erinnerungen an die Gkmzperiode Andrässys
des Alteren, in welcher Ungarns Delegation im Nahmen !
des Dnalismns ein mitentscheidender Faktor der Groß.
machtpolitik Lskrreich-Ungarns gewesen ist. Es zeigt
sich, daß die nationale Arbeitspartei dieser Tradition
tren geblieben ist und daß sie viele Mitglieder zählt,
deren Politisches Niveau aus der erforderlichen Höhe
steht, nm ihren Stimmen Einfluß auf die Leitung der

! gemeinsamen Angelegenheiten zu sichern. Es sollte end°
lieh doch den oppositionelle!» Parteien Nilgarns ange-
sichts der hoch ernsten Weltlage ins Bewußtsein lre-
ten, daß es für Ungarn nnd für alle ungarischen Par»
teien so wichtige Dinge gibt, daß sie davon abstehen
müßten, einander in wildem Hader zn befehden nnd
durch fortwährende innere Erschütterungen Ungarns
das Gewicht des Bandes im Dualismus! nnd in der ans»
wärtigen Politik schwer zu schädigen. Ein bedeutsame» i
res Argument zugunsten schleuniger Herstellung des
M'lamcntarischen Friedens ist iaum denkbar. Der Oppo-
sition steht noch immer der Weg zum Frieden ossen.
Sowohl das Kabinett Lilläes, dessen vollste Solidarität i
nicht energisch genug betont werden kann, als auch die!
Majoritätspartei werden einem sachlichen Frieden auf
der Bafis der bekannten Vorschläge des Herrn von Lu»
üies nnd der Wahlresorm nicht die geringste Schwie-

rigkeit bereiten. Einzig nnd allein an der Opposition
liegt es, die Wiederholung der bedauerlichen Vorgänge
im ungarischen Parlament und eine nenerliche Lahm-
legung seiner Tätigkeit zu verhüten.

Vatikan.
Die „Pol. Korr." schreibt: Es wurde bisher ange-

nommen, daß Papst Pins X. das nächste Konsistorium
im November l. I . zu versammeln gedenke, um einige
Kardinalspromotionen vorzunehmen znr Ansfnllnng
der im Kardinalskolleginm dnrch verschiedene Todes-
fälle entstandenen Lücken und nm einigen bereits er-
nannten Kardinälen den Hut auszusctzeu. Gegenwärtig
tritt aber in vatikanischen Kreisen, wie uuser Bericht-
erstatler sür vatikanische Angelegenheiten nns meldet,
die bestimmte Version ans, daß der Zeitpunkt für die
Abhaltung des Konsistoriums möglicherweise einen Ans»
schnb erfahren werde. Sollte im Laufe des Oktober
in den spanischen Cortes das neue Gesetz für Assozia»
lionen zur Annahme gelangen, dann würde znm Zei»
chen des Protestes des Heiligen Stnhles der derzeitige
Pronunlius in Madrid, Kardinal Vieo, abbernsen lind
in diesem Falle würde das Konsistorüim im November
abgehalten; wenn aber die kirchenpolitische Lage in
Spanien stationär bliebe, dann gilt ein Ausschnb des
Konsistoriums bis znm Frühjahr 1913 für ü'ineowegs
ausgeschlossen. Einige Blätter wußten zu melde», daß
im nächsten Konsistorium die Wiederausnahme der diplo»
matischen Beziehungen mit Frankreich offiziell vertun«
det werden dürfte. Diefe Behauptung entbehrt, wie uu-
ser Berichterstatter versichert, jeder Vegründnng. Es
liegen absolut keine Anhaltspunkte sür eine bevor-
stehende Wiederansnahme der diplomatische» Bezichnn-
gen zwischen dein Vatikan und Frankreich vor und in
unterrichteten .Kreisen gilt überhaupt der Eiutritt die-
ser Eventualität unler dem gegenwärtigen Pontifikate
sür nicht wahrscheinlich.

Feuilleton.
Schönheit.

Von Audwig Oclnghofcr.
(Nachdruck verboten ,

Die luarme Sommcrsonne .dnrchwebte mit ihren
goldenen Strahlen das hohe, geräumige Herrenzimmer,
in welchem ein geschmackvoller Eammeleiser ein lvahres
Mnseum von Kostbarkeiten nnd Knriosiläten aller Län-
der nnd Zeiten zilsammengetragen hatte. Man konnte
an dem Schmucke dieses Zimmers die Reisen nach»
rechnen, mit welchen Eduard Mohrmaun die letzten
zlvanzig Jahre seines Innggesellenlebens verbracht
hatte, bis er sich, des Wanderns müde, in seiller Vater.-
sladt niederließ und zur Füllung seiner Mnßestunden
das Konsnlat eines Staates übernahm, der irgendwo
da hinten liegt, wo der Pfeffer wächst.

Die Strapazen des langen Wanderlebens haben an
dem Konsnl ihre stählende Kraft bewiesen. Er hat sich
trotz seiner sechzig I a h ^ eine stramme, uugcbeugte Ge-
stalt benxlhrt, nnd man möchte ihn für einen stattlichen
Vierziger hallen, wenn er, wie jetzt, hoch anfgerichtet
am Fenster steht, die eine Hand hinter den Rücken ge»
legt, mit den Fingern der anderen Hand auf die Scheibe
trommelnd . - . nicht im gemütlichen Marschtempo, son.
dern im fliegenden Wirbeltakt.

Hinter ihm inmitten des Zimmers steht ein jnngcr
Mann, ans dessen Zügen alle Zeichen einer hochgradigen
Erregung sprecheil. Zwischen den beiden scheint eine stür-
mische Debatte znm Abschlnsse gelangt zn sein.

Nun hebt der juugc Mann die Äugen, n' scheint mit
einer widerstreitenden Stimme in seinem Innern zn
kämpfen, denn plötzlich bricht es ihm in flehenden, ftam»
welnden Worten über die Lippen:

„Oute! . . . ich b i t t e dich."
Konsul Mohrmann schüttelt den Kopf. Eine Weile

noch trommelt er weiter, bis er fieh mit einer hastigen

Bewegung vom Fenster abwendet. Raschen Schrittes geht 5
er auf seinen Neffen zu, legt ihm die Hände ai^f die
Schultern nnd schant ihm mit herzliche»! Blick in die
Angen.

„Tn weißt, Robert, was ich deine», Vater auf
seinem Sterbebette versprochen habe: daß ich für dich
und dein Wohl sorgen wil l. Ich habe dich lieb! Dn bist
mein Erbe . . . verlange von mir, was dn Nullst, ich
kann ja geben, jeden verständigen Wunsch will ich dir
erfüllen. Aber zn dieser Heirat gebe ich meine Einwilli-
gnng nicht."

„Onkel! Ich liebe dieses Mädchen bis zum Wahu-
sinn!"

„Wahnsinn! Siehst du, meiu Junge, das ist das
richtige Wort! Wahnsinn nnd Leidenschaft! Aber nicht
Liebe! Und . . . nur eine Frage noch, Robert!" Und
tiefer noch blickt Konsul Mohrmann seinem Neffen in
die Angen nnd rüttelt ihn mit zärtlicher Mahnnng an
den Schultern. „Sag' mir, mein Innge . . . kannst dn
bei der Erinnerung an deine loten Eltern beschwören,
daß dieses Mädchen anch dich wieder liebt wahr nnd
wirklich?"

Eine jähe Blässe überfliegt die Züge des jungen
Mauncs. Wortlos bewegen sich seine Lippen; dann stam-
melt er: „Ich glanbe an ihre Liebe."

Ein kurzes Lachen und Konsul Mohrmann loandert
mit langen Schritten im Zimmer auf und nieder. „Ach
so! Dn glanbst? Und woher weißt du, daß deiu Glaube
uicht Aberglaube ist?"

Mi t einem verstörten Blick sieht Robert seinem
Oheim nach: „Was hast dn nur gegen das Mädchen?"
stammelt er. „Sie ist ja so schön . . . schön, wie Gott
nur ein Weib erschaffen kann. I h r Lächeln bezaubert,
ihr Anblick ist Gennß und Freude . . . aber »oas soll
ich dir vou ihrer Schöllheil sagen? Ist sie nicht gefeiert
von aller Welt, ist ihre Schönheit nicht stadtbekannt?"

„Stadtbekannt! Ja ! " Und Konsul Muhrmann bleibt
vor seinei» Neffen stehen. „Diese Schönheit gehörte den

Augeu aller Welt, bevor sie dic deinen bezauberte. Sag',
mein Innge, ist dir nicht bange vor solcher Gemeinschast
in deinem Glück? O, sie hat auch mir gefallen, gewiß,
wie ein herrlich gemaltes Bild, wie eine wundervolle
Statne . . . aber in dieser uuvergleichlicheu Schale hab'
ich keiueu Kern gesunden, keine Spur von Geist uud,
was uoch schlimmer ist, keine Spnr von Gemüt. Ich
warne dich vor solcher Schönheit!"

„Nein . . . nein . . . so sollst du nicht spreche» von
ihr . . . "

„Ich muß dir weh tun. Glaube mir, mei» Junge..
Du mit deiner Sehusucht uach Glück, mit deinen» Be-
dürfnis nach Liebe, mit deinem gnten Sinn für Hans
nnd Heim . . . dn würdest an der Seite dieses Mäd-
chens elend werdeil. Ein knrzer Rausch . . . uud wenn
die Ernüchterung kommt . . . was dann? Dann bist du
der Sklave, die Folie einer Schönheit, die jeden anderen
mehr beglückt als dich. Und Schönheit will nicht altern,
sie konserviert sich; an dir aber werden die Jahre bröl»
keln und wenn dn im Stnrme des Lebens nach einen,
Halt verlangst, nach einer tröstenden Freundin, siehst du
au deiuer Seite ein Weib mit gemalten Wangen nnd
geschminkten Lippen, deren Kuß dich anwidert, wenn du
auf den Bleigeschmack der Farbe kommst."

Robert streckte die Hand a»s, als möchte er den
Mnnd verschließeil, der so bittere, erbarmnngslose Worte
sprach.

„O, mein Junge, und dabei denk' ich noch an den
besten Fall, denke daß sich deine Fran, wenn auch nicht
um dein Glück, so doch um deine Ehre sorgt. Noch ein«
mal, ich nmrne dich vor ,stadtbekannter' Schönheit. Das
will nicht beglücken, das will gefeiert Nierdell . . . nnd
zuweilen auch Karriere macheu . . . die Karriere der
Schönheil . . . uud das ist ein Weg, der über gebro-
chene Herzen lind Zerstörte Existenzen geht. Willst du
eine solche Geschichte höreil? Toll ich dir erzählen, wes-
halb ich Junggeselle blieb?

lFortschung folgt.)
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Politische Uebersicht.
L a i b a ch, 28. September.

Das „Neiie Wiener Tagblatt" stellt in einer
Prager Zuschrift fest, daß es ganz unberechtigt sei, von
ciner Krisis des Ausgleiches zu sprechen. Nur dann,
wenn sich die Parteien des Landtages weigern sollten,
dein Elaborat der nalionalpolitischen Konimission ihre
Sanktion zu erteilen, tonnte im Ernste von einer Kri-
fis des Ansgleichs gesprochen werden.

Die „Südslawische Korrespondenz" wird von maß-
gebender Stelle in Belgrad Zu der Mitteilung crmäch.
tigt, daß die Nachrichten aus Sofia, wonach der ser°
bische Kriegsminister in geheime Mission nach Sofia
gereift und der Präsident des bulgarischen Sobranje
ili einem speziellen Auftrage der bulgarischen Ncgie-
rung in Belgrad Konferenzen mit den leitenden ser°
bischeil Staatsmännern gepflogen habe, vollständig er-
funden feien.

Der gewesene bulgarische Minister Naiwviä erklärt
iu der „Neuen Freien Presse": Für Bulgarien gebe
es nur eine auswärtige Politik: sie betreffe die Bal»
lanhalbinsel und sei eine Gefühlspolilik. An Eroberun»
geil denke das bulgarische Volk nicht, aber man müsse
begreiflich finden, daß es mit seinen Stammesgenossen
in der Türkei sympathisiert, so daß die auswärtige
Politik' Bulgariens darin besteht, das Schicksal dieser
unglücklichen Brüder verbessert zu wünschen. Ans die»
sem Grunde sei auch in Bulgarien die türkische Revo-
lution von 1908 niit Freude begrüßt worden. Mail
mußte aber bald die Enttänschung erleben, daß auch die
Wiederherstellung der Versassung das Schicksal der ma-
zedonischen Bnlgaren nicht gebessert habe. An eine
Allianz der Baikanslaaten untereinander glanbt Herr
Na5uvi5 nicht, ebenso wenig an das Gerücht über Vor-
bereitung eines Ultimatums. Man habe in der Welt
eine zu hohe Meinung von der Geschicklichkcit des
Königs, um an die Absendung eines Ultimatums glau-
ben zn können. Eine Kriegsgefahr ohne Provokalion
sei ausgeschlossen. — Das gleiche Blatt bemerkt anläß-
lich der Gerüchte, die in der österreichischen Delega.
iion über eine bulgarische Kriegserklärnng auftraten:
Es ist unzweifelhaft Grund vorhanden, die Situation
ans dem Balkan als ernst anznsehen. Man hat jedoch
keinen Anlaß, an eine unmittelbare Gefahr zn glan-
ben. Die Aussicht auf eine friedliche Lösung ist nicht
versperrt, besonders da die Mächte, wie Graf Vcrch»
told konstatiert hat, in dem Bestreben übereinstimmen,
den Frieden zu erhalleil.

Aus Saloniki wird geschrieben: Aus Kafadar
l.Tikvi5,) liegen Meldungen vor, das; sich in der dor-
tigen Gegend mohammedanische Banden gebildet hät-
ten, um die Tätigkeit bulgarischer Banden brach zu
legen und Nache für deren Attentate nnd Vlntlaten zu
nehme». Es tauchte schon wiederholt das Gerücht auf,
daß derlei Banden auf Veranlassung von Organen des
jungtürkischen Komitees gebildet würden; auch im ob«
erwähnten Falle wird behauptet, daß dieselben Organe
ihre Hand im Spiele haben.

Ans Stockholm wird geschrieben: Seit langem
schon harrt eine für die armen und teilweise noch nonia»
disicrenden Bevölkerungen des nördlichen Schwedens
und Norwegens hochwichtige Frage der Lösung: die
Frage betreffend das Weiden der großen Nenntier»
Herdell. Diese Frage l M schon im Jahre 1751 zu einer
Übereinkunft zwischen Schweden einerseits und Nor»
wegen anderseits geführt, nnd später, im Jahre 1883,
ist die Frage durch das Gesetz über die nomadisieren-
den Lappen neuerdings geregelt worden. Nach der Ans»
lösung der Union 1905 und durch den nachfolgenden
Karlstader Vertrag, welcher diese Auffassnng legali»
sierte, wurde genehmigt, daß dir bisherigen Bestim»
mungen über das Nenntierwciden nur bis zum Aus»
gang des Jahres 1917 Geltung l>ben sollten, und daß
deswegen rechtzeitig Vcrhandlnngen zwischen beiden
Ländern eingeleitet werden müßten, die zu einer end»
gültigen Lösung der Frage führen könnten. I m An»
schluß an diese Vertragsbestimmung wurde soeben vcr.
einbart, daß binnen knrzem zwischen dem schwedischen
Minister dcs Answärtigcn, Ehrensvärd, nnd dem >wr°
wegischen Minister des Auswärtigen, Irgens, person-
liche Verhandlungen eingeleitet werden sollen. I n bei-
den Ländern begrüßt man mit Vefricdignng diese erste
Iusammlnlnnft der Minister der vor sieben Jahren
getrennten Staaten.

Der Berichterstatter der „Pol. Korr." in Kairo
schreibt: I n der sudanesischen Armee ist die Stimmung,
nach einer mir von einem wohlunterrichteten und durch»
aus ernst zu nehmenden Offiziere dieses Kontingents
gemachten Mitteilung keineswegs so ungeteilt england»
freundlich, wie dies meist gern hingestellt wird. Die Er«
gebenhe't des Offizierskorps Großbritannien gegen»
über sei allerdings, von seltenen Ausnahmen abge-
sehen, tncht anzuzweifeln: dic Stimmung der sudanesi»
schen Soldaten habe sich aber, namentlich in letzter
Zeit, durch Mißtrauen und durch langsames Eindrin-

geil des Gefühls religiöser Iilteressengemcinschaft mit
den Ägyptern in merklxircr Weise zu Ungnnslen Eng-
lands verändert.

Tllgcsncmglcitcn.
— lDer letzte Wuusch des Sterbenden.) Diesertage

ist in Budapest der Eigentümer des Gcbändes. ill dem
das Königsthealer untergebracht ist, Hcrr Karl Krans,
gestorben. Kraus, der 74 Jahre alt geworden ist, war
ein Sonderling. Vor Jahrzehnten aus Böhmen einge-
wandert, hatte er znersl als Fleischhauer, daun als Vieh-
großhändler ein Millionenvermögen erworben. Trotzdem
lebte er, als ob er sich ill den ärmlichsten Verhältnissen
befände. So bildete beispielsweise seit Jahren Käse um
sechs Heller und ein Stück Brot sein Nachtmahl. Seinen
armen Verwandten ließ er niemals ein? Unterstützung
zukommen. Natürlich steigerte er dem Direktor des Kö-
nigstheaters bei jeder Kontrakterneuernng den Miet-
zins. AIs er sein Ende herannahen fühlte, berief er seine
Verwandten zu sich und verabschiedete fich von ihnen
mit den Worten: „Ich wünsche, daß nach meinem Tode
eine Sintflut kommen soll, damit ihr meine teuren
Schätze nicht vergeuden könnt." Nach seinem Tode fan-
den die Verwandten 540.000 Krollen Bargeld nnd
600.000 Kronen ill Wertpapieren vor. Außerdem hinter-
ließ er mehrere Realitäten, die einen großen Wert re-
präsentieren. Der Direktor des Königstheaters lM Ver-
handlungen behnss Anlaufes des Theatergebändes an-
geknüpft.

— lKußverbot auf bayrischen Eisenbahnen.) Anf
einer bayrischen Eisenbahnstation bestieg ein Mann mit
seiner Fran nach einer anstrengenden Radtour den näch-
sten Zug, um heimzusahreu. Er tröstete seine ermüdete
Frau, die fich an ihn lehnte, während er feinen Arm um
ihre Schultern legte. Anf der nächsten Station stieg ein
Herr zu ihnen ein lind auf der übernächsten scholl kam
der Schaffner und herrschte den zärtlichen Ehemann an:
„Ich fordere Sie auf, sieh anständig zn betragen." Der
Mann verbat sich diesen Ton und die Fran brach in
Tränen aus. Auf seine Beschwerde bei der znständigeu
Eisenbahnbehörde erhielt der Schwergetränlte den Ae°
scheid, er habe seine Fran geküßt, »voran sich beide in.
deffen nicht erinnern können. Ein solches Benehmen sei
in öffentlichen Ränmen, zu denen auch ein besetzter Eisen-
bahnlvagen zu rechnen sei, nicht üblich.

— Wne Schadcncrsahklage auf eine halbe Million.)
Wie die Londoner Leitungen melden, hat der bekannte
Londoner nnd Newyorker Operndirektor Oskar Ham»
merstein die Sängerin Feliee Lyne in Newyork wegen
Verlenmdiing geklagt. AIs prallischer Amerikaner will
er natürlich nicht eUua die Sängerin einsperren lassen,
sondern er verlangt als Heilpflaster für feine beschädigte
Ehre die kleine Summe von einer halben Mil l ion Kro-
nen. Miß Ieliee Lyne hat bei ihrer Anlnnst in Newyork
den Interviewern erzählt, daß fie im Verlaufe eines
Streites Herrn Hammerstein in London eine Ohrfeige
gegeben und eine Nutenrolle an den 5»topf geworfen habe.
Hammerstein leugnet aber die Ohrfeige wie den Wnrf,
fühlt sich schwer beleidigt, erklärt, daß durch diese Be»
iMlptnngen sein Rus geschädigt sei nnd verlangt 500.000
Kronen als Schadenersatz. Wenn es zum Prozeß kommt,
so wird die schileidige junge Sängerin den Wahrheits-
beweis für die Ohrfeige antreten müssen. Miß Lyne, die
erst zwanzig Ixihre alt ist, war in London die Sensation
der Ha!!!i!ierstein°Oper. Sie soll die begabteste Sängerin
sein, die es momentan überhaupt gibt.

— Mne neue Erfindung Ldisons.) Aus Newyork
wird gemeldet: Ein vom Pennsylvania-Bahnhöfe abge»
gangener, aus drei Waggons bestehender Zng, der mit
nenen, von Edison erfundenen Aktnmnlatoren geladen
lvar, legte die Strecke von 42 Kilometern in 55 Minu»
ten znrück. Der Betrieb stellt sich lim 50 Prozent billi-
ger als das derzeitige Betriebssystem. Jeder mit den
nenen Batterien ausg> stattete Wagen kann mit einer
einmaligen Ladling 250 Kilometer znrücklegen. Die nene
Ladnng erfolgt in der einfachsten Weife ill ellua zehn
Minuten. Die unter den Sitzen angebrachten Batterien
besitzen fünfjährige Lebensdauer. Das negative Element
darin ist Eisenoxyd, das positive oxydiertes Nickel. Beide
befinden sich in lustdicht verschlossenen, leicht mit Am»
moniak versetzten Behälter',. Das Ergebnis der Versnchc
wird in hiesigen Fachkreisen als evochemachnd bezeichnet.

— jDie Tcncrung in der ersten Ncpublit.) I m
„Gont Parisien" liest mail: Was würden wohl die Lente,
die jetzt über die hohen Lebensmittelpreise klagen, erst
gesagt habeil, wenn sie im Jahre des Heils 1795, unter
der ersten Republik, gelebt hätten? Was man damals
für Lebensmittel zu zahlen hatte, ersieht man aus eini-
gen Zahlen, die wir dem Wirtschastsbnche einer beschei«
denen Hausfrau von damals entnommen haben; es han-
delt sich also um den Hanshaltüetal einer Familie mit
nicht zu großen Allsprüchen und einfacher Lebensweise.
Aus jenem Wirlschastsbnche nnn erfährt man, daß ein
Pfund Butter damals 50 Franken kostete, ein halber
Liter Öl 62 Franken, ein Scheffel Mehl 225 Franken,
ein Paar Strümpfe 100 Franken, ein Paar Schuhe
200 Franken, ein Hut 500 Franken, eine Wagenfahrt
500 Franken und ein getragener Anzug 2000 Frauken.
Es muß allerdings hinzugefügt werden, daß man alles
mit den berüchtigten Assignaten bezahlte nnd daß man
ein glänzendes G.schäft mächte, wenn man für 50 Fran-
ken in Gold 60.000 Franken in Assignaten gab.

— Werde,, die Menschen schöner?) Ja, die Men»
schen werden schöner, so versichert der amerikanische Ge»
lehrte F. A. Woods, der jüngst auf dem cugenischen

Kongresse iu London diesen Gegenstand behandelt hat.
Um einen Vergleich zwischen den gegenwärtigen Men«
schen, die er wie jeder andere leibhaftig vor Augen hat,
nnd den längst begrabenen der Vergangenheit ziehen zu
können, hat Woods, wie er angibt, viele Tausende von
Gemälden gründlich untersucht und ans den Menschen»
darstellnngen berühmter Maler dann Typen heraus»
gegriffen, die in seinen Augeu einen Durchschnitt dar.
stellen. Für das 1«. Jahrhundert znm Beispiel hält er
sich an Heinrich V I I I . , Englands König. Dieser stellt
für ihn den Typns des Menschen im 16. Jahrhundert
dar: die Nase ist groß nnd abgestumpft, die Augen find
klein und stehen weit voneinander entfernt, die Brauen
sind weit von den Angen entfernt und biegen sich erst
nahe den Schläfen wieder abwärts, das ganze Gesicht
ähnelt dem mongolischen Typns. Natürlich versteht Pru.
fessor Woods unter Schönheit nur die Schönheit des
Gesichtes. I n etwas späterer Zeit stellt Woods einen
Fortschritt in ästhetischer Beziehung fest. Frauz I . von
Frankreich wählt er als Typns jener Zeit. Dieser König
hat ein Gesicht, das einen Übergang zwischen Hein»
rich V I I I . und den Menschen des 19. Jahrhunderts und
denen der Gegenwart darstellt. Vieles hat er im wesent»
lichen noch gemeinsam mit Heinrich V I I I . , <iber die Ge»
sichtszüge sind schon seiner geworden. Angell und Augen»
brauen sind nnr wenig verändert, aber die Nase ist schon
etluas länger uud bedeutend feiner. Wieder bedeutend
vollkommener ist ein Kopf, den Lorenzo Lotto gemalt
hat. Der päpstliche Geheimschreiber Inliano stellt einen
weiteren Typus des menschlichen Antlitzes dar. Die
Stirn ist viel breiter als bei Franz I . und HeinrichVIII.
Die Nase ist wieder verfeinert, an Stelle der vollen
Wangen Heinrichs V I I I . nnd Franz' I. sind feine, zarte,
fast asketische Wangen vorhanden, kurz der robuste Typus
des Mongolenähnlichen ist im Begriffe, in den intellet»
tnellen Typus der Gegenlvart überzngehen. Für die
nächste Zukunft weissagt daher Professor Woods Köpfe
— er hält sich übrigens nnr an die männlichen Köpfe
— die dem Schönheitsideal so nahe kommen, wie es nur
möglich ist. Was aber wird dann werden? Innerhalb
weniger Jahrhunderte ist die Entwicklnng zur vollende»
ten Schönheil in immer schnelleren Schritten erfolgt,
und daher wird dem schönen Typus nach den Ausfüh»
rungen Woods nur kurze Zeit beschieden sein: der intel-
lektuelle Typus verdrängt den ästhetischen ganz. Bei den
Menschen der nicht zn fernen Znkunfl ^eht 'das ästhetische
Gleichgewicht zwischen Gesicht nnd Schädel verloren.
Die St irn nimmt übermäßig viel Raum ein, die Nase
wird zu klein und zu fein, der Mund zu gerade, das
Kinn zu klein, und die Wangen werden eingefallen aus-
sehen.

L M - md ProvMWl-Nllchlichten.
— lLandtagoerganzungswahl aus dcm Großgrund«

bcsitzc iu 5lrain.) Bei der am 28. September in Laibach
Um'ge-nominenen Landtagsergänznngswalil alls dem
GrosMimdbesitze i,i Krain wurden Fiirsl Hngo Weriand
zu W i nd i sch» Grae t z und Karl M n l I e y, k. k.
Landesgerichisrat i. N., zu Abgeordneten gewählt.

— lVom Obersten Gerichts- „ „ j , Kassationshofc.)
Der Erste Präsident des Obersten Gerichts- und Kassa-
tionshoses hat den derzeit iu oberstgerichtlicher Verwcn.
dnng stehenden Richter Dr. Johann P o l e c in Nad«
mannsdorf zum Ratssekretär beim Obersten Gerichts-
und Kassationshofe ernannt.

— lVom Mittelschuldicnste.) Der k. l. Landesschul»
rat für Krain hat die approbierten Lehramtskandidaten
Franz Z i d a r , Franz V r a d a 5, Johann D o l e n e c ,
Franz G n e j z d a , Rudolf G r o 5 el j , -Josef O f a n a,
Andreas P r e b i l, Alois S o d n i k , Mart in V o l a v »
5ek und Franz K o b a l zn Snpvlenten am Ersten
Slaatsgymnasium in Laibach, Johann L e s k o v ^ e k ,
Franz P a v I i 5, Johann 8 k c r l j nnd Eugen S a j u .
v i e zu Supplenten am Zweiten Staatsgy'mnasium in
Laibach, Dr. Franz M i s ch i tz, Josef M a l n a r, Franz
D o l 5an und Friedrich K m e t zn Snpplenlen am k. k.
Staatsgymnasium in Krainburg. Peter P r o s e n ,
Franz S t o p a r nnd Dr. Josef N o r m a n zn Sup»
plenlcn am k. k. Staatsgymnasium in Nudolsswert und
Dr. Nikulans O m e r s a zum Slipplenten an der k. k.
Staatsoberrealschule in Idr ia, endlich den Siadtpfarr.
kuoperator Dr. Jakob K o t n i k zum Aushilsslehrer für
den Religionsunterricht am k. k. Staatsgymnasinm in
Krainbnrg im Schnljcihre 19l2/I3 bestellt.

— lVom Voltsschuldienste.) Der l. k. Bezirksschulrat
in Gottschee hat a,i Stelle des krankheitshalber benrlaub.
ten Oberlehrers Georg E r l e r die lehrbesähigle Lehre,
rin Elisabeth H ö n i g m a n n zur Supplentin an der
Volksschule iu Mitterdurf bei Gottschee bestellt. — Der
t. k. Bezirksschulrat in Loitsch l M die gewesene Supplen-
tin in Adelsberg Anna P r n d i 5 zur provisorischen
Lehrerin an der vicrklassigen Volksschule in Grahuvo,
die gewesene Provisorische Lehrerin in St. Veit bei Zirk»
nitz Anna E o l n a r zur provisorischen Lehrerin in
Iggendorf, die disponible Lehrsnpplcntin Franziska
K a v ö i ö zur provisorischen Lehrerin an der bierklassi»
gen Volksschule iu Oberloitsch und an Stelle des slu»
dienhalber beurlaubten Oberlehrers Franz T r a t n i k
die gelv. Snpplentin in Sairach Emilie V a e b l e r zur
Siipplentin an derVolksschulc inSelMirzenberg ernannt.
Mi t der interim. Leitung der vorgenannten Schule wurde
die Lehrerin Hcnriette K o s betraut. — Der l. l. Be»
zirlsschulrat iu Adelsbcrg hat an Stelle d^r krankheits.
halber beurlaubten Lehrerin Franziska G r u m die ge-
wesene Supplentin in St. Gotthard Maria S i m o n i ö
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zur Suppleniin an der VolkSjchl'le in Erzelz bestellt. —
Der t. k. Landesschnlral für Krain hat den Austritt des
bisherigen Aushilfslatecheten Dr. Alois Ä c e r h a r und
den Eintritt des neuen Aushilfskatecheten Domvikars
Johann E e g n a r zllni Religionslehrer an der k. k. -
Mädchenübnilgsschule in Laibach genehmigend zur .Kenill-
nis genommen. — Der k. l. Vezirlsschnlrat in Krain-
burg hat den absolvierten Lehramtskandidaten Josef
V i d e r zum provisorischen Lehrer an der Volksschule
in Neumarkll, die disponible Lehrerin Helene O r a n i <̂
zur provisorischen Lehrerin an der Volksschule iu Heil.
Kreuz und an Stelle der beurlaubten Lehrerin und
Schulleitern, Julie J a kl i 5 die geprüfte Lehrfnpplen-
tin I « ! " ' N o t a r zur Supplentin an der Volksschule
in Feßuitz ernannt. —Der k. k. Bezirksschulrat in Stein
h<it die absolvierte Lehramtskandidatin Valbine
S c h n a b l zur provisorischen Lehrerin an der Volks-
schule in Cela ernannt. — Der k. k. Stadlschnlral in
Laibach hat an Stelle der krankheitshalber beurlaubten
Lehrerin Agnes Z u p a u die geprüste Lehramtskandi»
oalin Karla K l e 6 zur Suppentin an der achtklassigen
städtischen slovenischen Mädcheuvolksschnle bei St. Jakob
in Laibach bestellt. — Der k. k. Landesschulrat fiir Kram
hat über Anstichen des Orlsschulrates und des Gemeinde-
amtes in Pölland, Bezirk Krainburg, in teiliveiser Ab-
änderung seiner Entscheidung vom 27. Februar 1906
verfügt, daß der wöchentlich zweimalige Unterricht an
der mit der vorzitierlen Entscheidung bewilligten be-
sonderen Ableilnng für entfernt wohnende Schulkinder
an der Volksschule in Pölland, der bisher in der Zeit
vom 16. September bis 31. Oktober und vom 1. April
bis 31. Jul i eines jeden Jahres erteilt wurden ist, vom
16. September 1912 an das ganze Schuljahr hindurch,
d. i. vom 16. September bis 31. Ju l i eines jeden Jah-
res, zu erteilen ist.

— (Echüleraufnahmc am Zweiten Staatsssymna-
sium.) Nachdem nunmehr zufolge eines Laudesschulrats-
erlasses die vorjährige 11. oKIasse am Ersten Staats»
gymnasium wegen Überfüllung dieser Anstalt als eine
eigene Parallelklasse <II1. <>1 dem Zweiten Staatsgymna-
sinm überwiesen wurde, kann das endgültige Ergebnis
der Echülerausnahme konstatiert werden. Es wurden im
ganzen 455 Schüler ausgenommen lim Vorjahre 448);
davon entfallen auf die cinzcluen Massen: 1. "-Klaffe 37,
I . t> 34, 1. « 33; I I . ^ 37, I I . l> 37; 111. a 40,
I I I . b 39. I I I . e 29 (vorausgesetzt, daß den Rekursen
einiger Schüler gegen die erfolgte Überweisung nicht
stattgegeben wird); IV . n 27, IV! l> 26; V. 37; V I . 27;
V I I . 28 und V I I I . 24 Schüler. Au der Anstalt bestehen
sonach anßer den «cht Stammllassen sechs Parallelklassen.
Der Lehrkörper zählt neben dein Direktor l6 definitive
Lehrer, 1 provisorischen Lehrer, 6 Supplenten und einen
Nebenlehrer fiir obligate Dächer. —«l.—

— Militärisches.) Ernannt wurden: Anläßlich der
Ableistung der zweiten Hälfte des Präsenzdienstes zu
Einjährig - Freiwilligen ° Afsistenzarztstcllvertretern die
Einjährig-Freiwilligen Mediziner Doktoren: Gustav
Fe lsen ' re ich des Infanterieregiments Nr. 17 beim
Garnisoiisspital Nr. 1, Anton U n ger des Infanterie»
regiments Nr. 7 beim Garnisonsspital Nr. 7, Joses
T a v ö a r des Infanterieregiments Nr. 91 und Nndols
Hoch m a n n des Infanterieregiments Nr. 102, beide
beim Garnisonsspilal Nr. 8 in Laibach, Georg W e i n »
l ä n d e r deSInfanlerieregimenls Nr. 17 beim Garni-
sonsspilal Nr. 9 bei Zuteilung znm Trnppenspital in
Görz, Gnstav F a n t ! des Infanterieregiments Nr. 97
beim Garnisonsspital Nr. 12, Edwin K u t i u des I n -
fanlerieregiments Nr. 97 beim Garnisonsspital Nr. 14,
Alexander I g y a r t o des Infanterieregiments Nr. 7
beim Garnifonsspital Nr. 17, Anton S ch ü tz des In«
santerieregimenls Nr. 97 beim Garnisonsspital Nr. 25;
zu Verpflegsalzessisl-Stellvertretern die Reservenuter-
uffiziere: Karl P a n z e r des Infanterieregiments Nr. 7
beim Militärverpflegsmagazin in Prag, Felix M o s e r
des Infanterieregiments Nr. 7 beim Mililärverpflegs-
inagazin in Graz, Karl H e i n d l des Infanterieregi-
ments Nr. 7 beim Militärverpflegsmagazin in H^ -
mannstadt, In l ins P r o d n i g g des Infanterieregi»
ments Nr. 7 beim Militärverpflegsmagazin in Marburg,
der Kadett in der Reserve Nndols S o u k a l des Infan-
terieregiments Nr. 7 beim Militärverpslegsmagazin in
Bozen. — Transferiert werden: Der Militärmedika-
menlen°Oberoffizial Magister Ignaz E r b e n, Vorstand
der Apotheke des Garinsonsspitales Nr. 8 in Laibach,
zur Apotheke des Garnisunsspitals Nr. 7 in Graz, der
Regimenlsarzt Dr. Nupert H u r t s c h a k vom Infan-
terieregiment Nr. 87 zum Sappeurbataillon Nr. 6, der
Oberlentnantrechnungssührer Wilhelm S z u t t a y vom
Infanterieregiment Nr. 17 zum Sappeurbataillou Nr.4.
— Dem Obersten Angust G l a u t s c h n i g . Komman-
danten des Infanterieregiments Nr. 17 wnrde das M i -
litärdienstzeichcn 2. Klasse für Offiziere, dem Hanpt-
mann Georg W o i n o v i c h Edlen von T r e b i z a t »
d o l des Infanterieregiments Nr. 27 das Militärdienst-
zeichen 3. Klaffe für Offiziere verliehen. — Der mit
Wartegebühr beurlaubte Militär-Oberticrarzt Iohaun
C z e r m a l des Dragonerregiments Nr. 5 wurde in
den Präsenzstand übersetzt, bei Transferierung zum
Dragonerregiment Nr. 6 (Ersatzlader). — I n die Re-
serve wird übersetzt der Oberleutnant Adolf A r k o des

Infanterieregiments ^^- ^" ^ ' " ' " Übertritt in den
Avilst^Hdienst, Anstelluugsort Gradiska). — I n den
^uheswnd wird versetzt der Oberleutnant Marius Eontc
^ " l e c h l a des Infanterieregiments Nr. 97, als zum
^uppc^ienste j , „ H^<, untauglich, zu Lokaldicnsten
geelgnet (Domizil Wicu).

^ (Vcreinswcsen.) Das k. k. Laudespräsidium für
Krain hat die Bildung der Vereine „Freiwillige Feuer-
wehr in Kölschen" nnd „Dom5a!sla godba" in DomÄile
znr Kenntnis genommen. Desgleichen wurde die Bildung
0on elf Zweigvereinen der „Konferenz des Heil. Vinzenz
von Paul für freiwillige Armenpflege »nd Kinderschutz"
mit dem Standorte ill Laserbach, Aßling. Unter -^ la ,
Waitsch, Selo bei Laibach und Idr ia, danil in Laibach
bei den Kirchen zn St. Nikolaus, Johannes d. T., Sankt
Peter, St. Jakob und Maria Verkündigung nicht unter-
sagt. —-'.

— (Trauun.q.) Gestern hat sich Herr Felix M a go»
l i ö , Iinanzrec'hnnngsassistent, mit Fräulein Aniea
O e r n e , einer Tochter des hiesigen Kansmannes uud
Juweliers, Herru Llidivig c'eriie, vermählt.

— (Herabsetzunq der Lagerfristen nus Staatsbah-
neu.) Znsolge Verfügung des k. l. Eisenbahnministeriums
>verde,l »vegen anßergelvöhnlicheil Gnterandranges ans
sämtliche!, Linien der k. k. österreichischen Staatsbahnen
mit Ausnahme der dalmatinischen Linien und der Sta-
tionen Trieft k. k. Stb., Triest»Freil)afen l. k. Slb. uud
Triest.F. I.«Freihafen die tarifmäßigen Ladefristen mit
Wirksamkeit vom 1. Oktober 1912 bis auf weiteres auf
sechs Tagesstunden herabgesetzt. Zngleich werden anch
die Ladefristen anf den Indnsirie- nnd Schleppgeleisen
bei einfacher Lademanipnlation anf sechs, bezw. dop-
peller Lademanipnlalion anf n e u n Tagesstnnden her-
abgesetzt.

— (Todesfall.) Am 27. d. Äc. ist hier nach längerem
Leiden die Inhaberin der Firma Theresia Eger, Frän-
lein Marie E g e r , Schlvesler des Rechtöanwaltes nnd
Landtagsabgeordnelen Dr. Ferdinand Eger nnd des Ge°
werken Gnstav Eger, gestorben. Das Leichenbegängnis
fand gestern nachmittags uuter sehr zahlreicher Beteili-
gung aus allen Gesellschaftskreisen stall.

— Nachrichten ans Idrm.j Am 23. d. M. suhreu
einige Huchzeilsgäste nach einer mehrtägigen Hochzeits-
feier in Sch>i.xlrzeuberg ob Idr ia spät abends ihrem
Heime in Bela zu. Auf den gegen Podroteja sührenoeil
Serpentinen scheuten die Pferde des Besitzers Gnzelj
und rannten den steilen Weg hinab. Die Iusassen wur»
den aus dein Wagen geschleudert nnd mehr oder weniger
schwer dcrleht, während der Wagen fast gänzlich zer-
trümmert wnrde. Eines der Pferde riß sich los, fiel
über eine ziemlich hohe Stützmauer und blieb tot liegen.
Das andere Pferd rannte mit den Wagenresten direkt
nach Idr ia iu deu Stall des Hotels Didic-. Guzclj, der
eiue ziemlich starke Beschädigung erlitt, mußte sofort
nach Idr ia zu,n Arzte gebracht werden. — Als dieser»
tage eine gewisse Gertrud Vom'ina aus Idr ia nach
Loilsch fuhr, nm sich ins Laibacher Landesspital zn be-
geben, wurde sie unterwegs von GebnrtSwehen befallen
und genas in der Nähe von Kalee eines toten KindeS. Sie
wurde daraufhin wieder nach Idr ia gebracht. — Am
26. d. M. gegen die elfte Mittagsstunde brach in dem
dem stovenifchen Turnvereine gehörigen Haufe ein
Nanchfangfeuer aus, das glücklicherweise gleich gelöscht
wurde. Da die meisten Häuser in Idr ia noch immer unt
Schindel!, gedeckt sind, hätte das Feuer sehr Verhängnis»
voll werden können. —^—

— sVon der k. k. Staatsrcalschnle in Idria.) I m
neuen Schnljahre beträgt die Schülerzahl an der Real-
schule i „ Id r ia iu der Vorbereitungsllasse 23, in den
übrigeil Klassen 159 ordentliche Schüler und 7 Priva-
tistinnen. Auf die einzelnen Klassen verteilen sie sich
folgendermaßen: erste Klasse 35>2, zweile Klasse 17,
dritte Klasse 19^-3, vierte Klasse 22-, 1, fünfte Klasse
2 6 ^ 1 , sechste Klasse 17 und siebente Klaffe 23. M i t
Ausnahme der ersten Klaffe macht -sich im lanfen.den
Schuljahre an der Anstalt eine bedeutende Abnahme der
Schülerzahl bemerkbar, denn im Vorjahre belrng die
Schülerzahl zn Beginn des Schuljahres 182-j l i uud am
Ende noch immer 174>12. Der Lehrkörper zählt 13 de-
finitive Lehrkräfte, von denen jedoch 1 (Professor Doktor
Josef Meneej), dem Kaiser Franz Ioses-Slaatsgymna-
silim in Krainburg zur Dienstleistung zugewiesen wurde,
ferner einen Snpplenten und einen Lehrer der Vorberei-
tnngsklasse. — Die schriftlichen Neifeprüfnngen wurden
Montag, den 23. d. M , begonnen und Dunuerstag, den
26. d., beendet. Insgesamt halten sich zur Prüfung siebeu
Kandidaten gemeldet. Die mündlichen Prüflingen werden
am 2. Oktober unter Vorsitz des Herrn Landesschulin-
spekwrs Franz H u b a d abgehalten werden. —^—

— sDie Slom8ek-Fcier an der Staatsrealschule in
Idria.) Der 50. Todestag des Marbnrger Bischofs An-
ton Mart in S1om>ek wnrde an der Staatsrealfchnle in
Idr ia in analoger Weise wie seinerzeil die Schiller-
Feier begangen. Der Professor der slovenischen Sprache
l M e die Anfgabe, den Schülern das Leben und Wirten
Slom>eks zu schildern. Er machte die Schüler nicht nur
auf die wichtigsten Lebensdaten aufmerksam, soudern er
pries insbesondere den verstorbenen Bischof als Erzieher
und Lehrer, dessen Lebensanfgabe es Nxir, den Slovenen
die Liebe zn ihrer Muttersprache »vie auch zur Selbst-
crziehuug Michzurufeu, wodurch er einer der größten
Knllursörderer seines Volks wurde. —^—

— sDer Kircheinnaler Matthias Nrabaska in Krain-
bnrqj hat im Sommer des Jahres l911 die Wallfahrts-
kirche zn Brinova gora in der Pfarre ^rec'e bei Gunobitz
in Steiermarl bemalt. Er schuf im Presbylerium nnd
im Schiffe 15 gelungene Freölobilder, welche die 15 Ge»
heimnifse des Rosenlranzgebeles vergegenwärtigen. Bei
den, Eulwurf der Bilder stand ihm Herr Dr. Äugustiu
S l e g e u « c f, Theologicprofesfor nnd k. k. Konservator
für Erhaltung der historischen Denkmäler, mit Rat und
Tat zur Seite. Die ornamentalen Arbeiten hat Herr

Matthias BradaAa iun. tadellos ausgeführt. Gegen
Ende des Jahres 1911 renovierte .Herr Vrad^ta das
beschädigte nnd verrauchte Freskubild im Presbyterinm
der Pfarrkirche zu Nenmarkll, das im Jahre I8l5 vom
bekannten heimischen Maler Leopold Layer aus Krain.
bürg gemalt worden lvar. — Zu Beginn des Jahres
1912 malle Vrada>ka für die Pfarrkirche in Neumarktl
ein größeres Ölgemälde, die hl. Ursnla, uud zwei klei-
nere Bilder, den hl. Blasins und die hl. Elisabeth dar-
stellend, die alle die Seitenkapelle zieren; außerdem ie>
parierte er das hl. Grab für die genannte Pfarrkirche.
Für die Kirchenfahne der Pfarre St. Martin bei Krain»
bürg führte er die Bilder des hl. Marlinus uud des
Herzens Iefu (1,60 X 1 Meter), für jene der Pfarre
Duplje bei Nenmarkll die Bilder des hl. Vitns nnd
Maria ans. Für die große Torfkapelle in St. Ruprecht
in Unlerlraiil, die der dortige Kaufmann Franz Knez
herstellen ließ, vollendete er ein großes Ölgemälde des
hl. Florian mit dem Dorfe St. Ruprecht darunter sznr
Erinnernng an die dort stattgehabte große Fenersbrnnst).
— I n der Kirche znm Hl. Grabe bei Laibach inalle er
in der Grabeskapelle nl t'»^«'^ zwei große Engelsbilder.
— I n der Pfarrkirche zn Flilsch im Küstenlande erfetzte
er das infolge der Nässe defekt gewordeue Bild des heil.
Kreuzes im Presbyterium durch ein Bild des HI. Petrus,
dem Jesus die Schlüssel des Himmelreiches übergibt,
nnd stellte anf dem Tanfslein in derselben Kirche das
Bild des HI. Johannes des Täufers her. — Unlängst

! malle er l>l i>>>«<!<) anf der Gedächtnissäule, die an der
Grenzmauer der Matthias Golobseheu Meierei iu der
Nähe des Krainburger StadtfriedhoseS ausgestellt ist,
vier uette Bilder, welche die HI. Dreifaltigkeit, den heil.
Franziskns Xaver, den HI. Matthias und die hl. Not»
burga darftelleu. — I n der letzteil Zeit schuf er zwei
Porträts (des Privatiers Josef Kova^ uud des seligen
Direktors Johann Pezdi5). — Herr BrabM'a gehört zu
nnseren besten Kirchenmalern und kann deswegen den
Kirchenbehürden, die es mit Anscl)asfnng von neiieu Kir-
chnbildern nnd Kirchenmalereien zu tun haben, besteus
empfohlen werden. —^.

— sGemeiiidewahlen.) Bei der am 2. September
vorgenommenen Neuwahl des Vorstandes der Gemeinde,
S l . Jobsl wnrden gewählt: zum Gemeindevorsteher
der Besitzer Joses Malovrh in Sinre^-je, zu Gemeinde»
raten Pan! ^akelj in St. Iobst, Johann Kugov^ek in
Smre<"-je, Matthäus Ko^ir i „ St. Jobsl und Johann
Malava^i'5 in Vutajnova.

— lUnfälle.l Der 19 Jahre alte Kuecht Franz
8,l«tarZiü in Brest wurde am 25. d. M. beim Viehsüt«
tern von einem Stier in den Bauch gestoch.n und schwer
verletzt. - Am vergangeneil Mittwoch spielten in Ober»
6i^la mehrere Kinder nnd füllten eine leere Flasche
mit ungelöschtem Kalk und Wasser. Als der Kalk zu
sieden begann, erplodierte die Flasche und die Flüssig-
keit spritzte dein 9 Jahre allen Arbeiterssohn Michael
Peternel ins Gesicht, wodurch der Knabe an beiden
Augen schwer verletzt wurde.

— Msenbahnunfall.) Dem Kondukteur Franz Sko.
vec der Südbahn wurden am 25. d. M. beim Verschube
,n der Iosefstaler Papierfabrik dnrch eine Wagentür,
die sich nach außen öffnete, vier Finger der linken Hand
gequetscht.

" (Unfall.) Als dieserlage die Köchin Maria <')onc
über die Baugründe des ehemaligeil Vervslegsmagazins
ging, sprang ihr ein einem Schafe nacl^agellder'.Huno
mit solcher Gelvalt in dcn Rücken, daß sie zn Boden
stürzte und ohnmächtig liegen blieb. Die erste Hilfe le1»
stete ihr Herr Dr. Geiger. Als sie wieder zu sich kam,
wurde sie mit einem Fiaker nach Hanse überführt.

— (Schwer berieht.) Vor einigen Tagen saßen
in einem Gaslhanse in Sagor der Bergarbeiter Florian
Tom î<"' nnd der Steinbrecher Johann Habjani<" bei,
gemeinscliasllicher Zeche und unterhielten sich recht gnt.
Als ihnen aber der Alkohol zn Kopse flieg, gerieten sie
in einen Streit, in desfen Verlaufe Habjanu- eine leere
Bierflasche ergriff und damit dein Tum^i« einen der»
artigen Schlag auf den Kopf versetzte, daß die Flasche
in Trümmer ging. Schwer verletzl "entfernte sich Tom»
5i5 alis dem Gasthause und wollte nach Hause gehen.
Unterwegs kam ihm aber Habjani^ nach, zog ein Rasier»
messer lind schnitt ihm eine tiefe Wnude in den linken
Oberarm. Habjann- wurde verhaftet und dem Ger-chte-
in Littai eingeliefert.

— (Schadenfeuer.) Am 28. d. M. vormittags brach
in der Harfe des Besitzers Franz 5;,i^ar5i6 iu Hrn^evee,
Gemeinde Pre^na, ein Feuer ans, das diefes Objekt
gänzlich einäscherte. Das Fener hatte der sechs Jahre
alle stumme Sohn des Abbrändlers beim Spielen mit
Zündhölzchen verursacht. Der Schaden beträgt 80U X ,
die VersichernngSsnmme n»r 200 K. H.

— (Auch cine Grusterwidcrunff.) Als diesertage der
Eisenbahnarbeiter Anton Pit^ gegen 7 Uhr abends nach
Hause ging, kamen ihm auf der Vez,rksstraße gegen
Öber-KUla drei Burschen entgegen, die er ortsüblich
begrüßte. Die Burschen beantworteten aber den Gruß
damit, daß sie ihn überfielen, zn Boden warfen und
mißhandelten. P't^ erlitt mehrere leichte Verletzungen
lind verlor bei dieser Gelegenheil auch seinen Hnt

^ ' (Frecher l5i„l>rnch.) Als in der Nacht" auf den
Samstag um 1 Uhr der Oberwäehler K o s i 5 der Ersten
Laibacher Wach- und Schließanstalt die Begehung in der
Schellenburggasse vornahm, bemerkte er knapp vor der
ins GesehästSlokal Nona^ führenden Tür im Hofe auf
dem Boden einen Ruckfack liegeu, worin sich ein ^am»
mer. dre, Fellen, fünf Nachschlüssel und drei andere
Schlüssel befanden. Der Oberwächter fand bei der Ne-
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vision dos Objektes alles illtakt, doch verständigte er,
ehe er die Begehung seines Reviers fortsetzte, die Polizei,
mit welcher eine nochmalig griiildliche Revision vor°
geno»lu>en »vurde. Da alles in Ordnnng »var, übergab
der Oberwächter den Schiissel des Objektes über Ersuchen
der Polizei. Als er indes später nochmals beim Objekte
NachsclMi hielt, wnrde er in Kenntnis gesetzt, daß lväh.
rend seiner Abwesenheit ein Einbruch verübt lvurdcn
war.

— lDvan.qelischer Franenverein.) Der Verein ver«
anstaltet Donnerstag, den 3. Oktober, nachmittags nm
2 Uhr mit der evangelischen Schuljugend einen Spazier-
aang znm Hotel Tivoli. Der Ansflng findet bei jeder
Witterling statt.

- ^ lPlötzlich qcstorben.) Der 53 Jahre alle Inwoh-
ner Franz Kav<-î  in Vrzdenec bei Horjnl ist am ver.
ssangenen Donnerstag, zu Hause beim Tische sitzend,
plötzlich gestorben. Ein Herz schlag hatte seinem Leben
ein Ende gemacht.

" jArlieitertrausvorte.) Diesertage gingen ab: nach
Amerika 40 Mazedonier, 29 Kroaten und 1t Ungarn,
nach Westfalen 26 Krainer, nach-Eger 27, nach Buchs
29, nach Innsbruck 17, nach Deutschland 27, nach
Unterlrain 40 Kroaten und nach Wien 30 Gotlscheer.
Aus Amerila sind 90 Kroaten und Krainer zurückge»
kehrt.

— lDer Naubmördcr Polc verhaftet.) I m Ge»
meindeamte in Lultenberg »vnrde am 28. d. M. der
Fleischhauer Dominilus Pole, der dringend verdächtig ist,
in der Nacht vom 13. d. den Viehhändler Franz Cchluarz
in der Nähe von Indenburg ermordet und beraubt zu
haben, in dem Momente verhaftet, als er sich einen Aus«
landspaß ausstellen lassen wollte. Pole, der die Tat leng-
net, wnrde dem Preisgerichte in Leoben eingeliefert. Es
ist nnn nnzweiselhaft festgestellt, daß Pole anch der Mör-
der des Viehhändlers Mörlh ist. Die Fingerabdrücke, die
man an der Mordslelle bei Preding gefunden hat, stim»
:uen mit jenen überein, die man an der Leiche des Iu»
denburgcr Viehhändlers Sehlvarz gefunden hat.

^ Weqcn verbotener Rückkehr verhaftet.) Gestern
nachinittags verhaftete ein SicherheitsUxichmann ans der
Wiener Straße den 35jährigeu, loeqen Eigentumsgefähr°
lichkeit ans dem Stadtgebiete abge>cl)asflen Franz Mehle
aus Unlerkrain wegen Betteins. Die Polizei lieferte ihn
dem zuständigen Gerichte ein.

" M n angehaltener Irre.) Unlängst ist aus der
Irrenanstalt in Slndenee der 43jährige gefährliche Ein»
brecher Antun Poznik ans Steinbüchel entsprungen.
Hente nach Mitternacht erschien er ans der Zentralsicher-
heilÄvachstnbe, woranf man ihn mit dem Rellnngslvagen
in die Irrenanstalt znrückbrachte.

" sZnsselaufcn) ist znm Gemcindesekretär Gregor
Kokalj in Waitsch ein kleiner weißer Hund mit braunen
Ohren nnd kurzer Rute.

* sGefunden.) Ein Geldtäschchen mit einem kleinen
Geldbeträge, eine Fxihrradilinnmer, eine Banknote, ein
Schleifstein nnd ein Stück Kattun.

" iVerloren.) Ein Geldtäschchen mit 6 15, eine gol>
dene Halskette, zwei Schlüssel, ein Geldtäschchen mit
6 X, ferner ein Handtäschchen mit 10 X nnd Vade-
karten.

— (Verstorbene in Lailiach.) Maria Pola^ck, Obst.
Verkäuferin, 70 Jahre. Pelersstraßc 45- Josef Neber,
gewesener Trödler und Hausbesther, 75 Jahre, Iapcl j .
aasse 2- Maria Eger, Handelsfrau, 42 Jahre, Franz
Josef-Straße 5; Maria Rulitz. Gattin des pens. Gärt°
ners im Volan. Garten, 84 Jahre. Karlstädter Straße
Nr. 19- Bernhard Ceglar, Besitzer, 84 Jahre, Karl»
städter Straße 16.

— sVenedig im Herbste.) Nach einer glänzenden
Sommersaison, die in Venedig die Elite der vornehmen
Welt Europas vereinigte, bereitet sich Venedig nnnmehr
für den Herbst vor und aus der Zahl und Oualilät der
anwesenden Fremden ist ersichtlich, daß die Stadt und
der Lido anch jetzt alle anderen sashionablen Kur. und
Badeorte weil hinter sich lassen. Die Milde des Klimas,
die stete Reinheit der Luft und die künstlerischen Schön»
heiten Venedigs bewirken eben, daß dieses fast zu jeder
Jahreszeit den angenehmsten Aufenthaltsort bildet.
Das gesellschaftliche Leben steht in hoher Blüte. I n
allen Hotels gibt es Bälle und Konzerte in Hülle nnd
Fülle, während in der Stadt selbst Illuminationen nnd
Serenaden sowie sportliche Ereignisse auf dem Lido da-
für sorgen, daß dem Besucher stets Neues geboteu wird.
Ganz besonders verdient das internationale Wettsegeln
Erwähnung, das soeben seinen Abschlnß fand nnd' bei
dem die österreichischen Farben glänzende Resultate
erzielten und sogar den Pokal des Königs von Italien
eroberten. Das Hanptkonlingcnl der Ansländer bildet
natürlich die vornehme ösierrcichisch'iingarischc nnd die
deutsche Gesellschaft, so daß man sich an gewissen Orten
und zu gewissen Stunden fast in Wien, Budapest oder
auch in Berlin glauben könnte. Aber anch die anderen
Staaten, wie Frankreich, England und nicht zum letzten
Nußland sind zahlreich vertreten. Dies ist der beste Vc>
wc,s dafür, daß Venedig nnd der Lido den beliebtesten
Aufenthaltsort ganz Enropas bilden.

7^ l Ih le Familie glücklich zu machen,j darin gipfelt
das Streben zeder gutrn Frau. Während der Mann, wie
der Dichter ,agt, „hinaus muß ins feindliche Leben",
versteht s'e den hausl.chcn Innendienst, der nicht minder
Vielseitig und verantwortungsvoll als der Beruf des
Mannes ist. Aber ste braucht deshalb nicht zn verzagen,

hat sie doch eine treue Freundin in der Wochenschrift
„W i e n e r H a n s f r a u", die mit ihr über alles Plan-
dert, was in ihr Neich gehört und nie nm guten Nat
verlegen ist. Für viele Tausende von Franen sind die
Stnnden. die sie allwöchentlich der Lektüre der „Wiener
Hansfrau" widmeu, eine Quelle der reinsten Freude,
Anregung nnd Erholung. Es sei deshalb ans den der hcn°
tigen Nnmmer beigefügten Prospekt der „Wiener Hans'
fran" besonders hingewiesen.

Theater» Kunst und Literatur.
— lAus der flovenijchen Theaterkauzlci.) M i t der

diesjährigen Eröffnungsfeier vereint sich eine bescheidene
Feier der zluanzigsien Wiederkehr des Eröffnungstages
des sluvenischen Theatergebäudes. Aus diesem Aulasse
kommt vor der Anfführnng des Ealderonschcn „Nichters
von Zalamea" die Ouvertüre zur heimischen Oper „Go°
renjsli flauet" znm Vortrage; anch wird vor festlich
beleuchtetem Hause eine Festrede gehalten werden. Dcm°
znsolge wird sich der Schluß der Vorstellung nm 20 Mi°
unten hinausschieben. — Wir machen nochmals ans Eal.
derous „Richter von Zalamea" aufmerksam. Ealderon,
der weltbekannte spanische Klassiker, wnde bisher ans
der slovenischen Bühne noch nicht gehört. Die Intendanz
gibt sich der Überzeugung hin, daß sie mit diesem klassi«
schen Vollsstücke den"Besuchern tieseren und bleibenden
ästhetischen Genuß bereiten wird.

— <Aus der deutschen Theatertanzlei.) Der Spiel.
plan mnßte dahin abgeändert werden, daß Dunnerstag,
den 3. Oktober, slal't Halbes „Ingend" die Operette
„Der Frauenfresser" zur Ausführung gelangt.

— lSloveuische .Kunstaucstellnnq im Pavillon Iako°
vic in Laibach.j Samstag nachmittags wurde im Iako-
Pwsechn Knnstpavillon in der Laltermannsallee in aller
Stille die diesjährige Herbstansslellnng der sluvcnischen
darstellenden Künstler eröffnet. Znr Eröffnung, die in
Form einer Vorbeschall stattfand, »varen n. a. erschienen
Ihre Erz.die Fran Gemahlin des Herrn Landespräsiden,
ten, Karla Baronin S c h w a r z , die Frau Gemahlin
des Herrn Landeshaupmannes, Vognmila Dr. ä n st e r»
5 i 6, die Herren Bürgermeister Dr. T a v ö a r , Staats»
gewerbeschnldirektor K u b i e, Lyzealdireklor M a ch c r,
Magistralsrat Dr. Z a r n i k , Mnsealdireltor Doktor
M a n t u a n i sowie mehrere Damen der Laibacher Ge-
scllschaft, zahlreiche Vertreter der slovenischcn Literatur»
ltild Kunstwelt, Vertreter der Presse usw. Seine Exzcl°
lenz der Herr Landespräsident hatte sich entschuldigen
lassen, desgleichen der Herr Landeshauptmann. Auf die
iuteressante Ausslellnng, deren Katalog über 250 Nnm°
mern ausweist, wollen wir in .Kürze zn sprechen kommen.

— lTheatervorstcllun.q.j Der Verein „Bratslvo"
nnd Zöglinge der dramat. Schule des slov. Theaters vcr.
anstalteten Samstag abends in der Arena des Laibacher
„Narodni doin" unter Leitung des Ncgisfenrs des flo°
venischen Theaters Herrn A. D a n i l »eine Aufführung
des Voltsstiickcs „Gospodje sinuvi" („Die Herren
Söhne") von Oskar Wallher uud Leo Stein. Die gut
ansregierte Vorstellung fand dank der ganz braven Lei»
stungcn der mitwirkenden Knnstjüngcr beim ziemlich
zahlreich erschienenen Publikum eine recht günstige Auf.
nähme und erregte mit ihrer Witzfülle schallende Heiter»
keit. Nach der Vorstellung, die vor gedeckten Tischen über
die Bretter ging, sand eine freie Unterhaltung nebst
einem Tanzvergnügen statt. —o.

— lÄonzert K. Jörn.) Am 11. Oktober gibt der
slimmgelvaltige Tenor Hofopcrnsänger Karl J ö r n in
unserer Stadt ein Konzert. Das Programm enthält nur
Lieder und Arien, in denen der Künstler die Pracht
seiner Stimme nnd den Glanz seiner Höhe am besten
zu zeigen in der Lage ist. Karl Jörn ist bekanntlich erster
lyrischer Tenor der Berliner Hosoper und seit zwei
Jahren Mitglied der Metropolitan Opera in Ncwyork
und der königlichen Oper in London. Wie voranszu-
sehen war, gibt sich für den Abend anßergewöhnliches
Interesse kuud lind der Abend dürfte sich zu einem
Glanzpunkt der Konzertsaison gestalten. Karten sind in
der Bnchhandlnna. Jg. v. Kleinmayr u. Fed. Vamberg
erhältlich.

— Wne Organisation der südslavischcn Bühnen.)
Seil einiger Zeit finden zwischen den Direktionen der
südslavischen Theater Verhandlnngen statt, die nnn zur
Schaffung einer Organisation der südslavischen Bühnen
geführt haben. Die neue Orgauisation, der die ständigen
Theater in Agram, Belgrad, Laibach, Sofia, Effcgg,
Nensah u. Tricst angehören, bezweckt die Schaffung eines
gemeinsamen Repertoires, Einführnng von gegenseitigen
Gastspielen, den Austausch vuu Schauspielern und die
Heransgabe eines gemeinsamen Thealerorgans.

— sFür den südslavischcn Mlisikkongres;,) der zwi.
scheu Ostern und Pfingsten im nächsten Jahre in Belgrad
abgehallen werden soll, sind bereits Vorbereitungen im
Gange. Beim Kongresse soll eine Reihe von Konzerten
nnd Opernanfsührnngen gegeben werden, die ausschluß.
lich vuu südslavischen Komponisten stammen und die
historische Entwicklung der modernen südslavischen Musik
und ihren jetzigen Stand darstellen.

T^Mn Archiv des deutschen Schrifttums.) Aus
Leipzig wird gemeldet: Der Börseverein der deutschen
Buchhändler errichtet uuter dem Namen „Deutsche
Bücherei" in Leipzig ein Archiv des deutschen Schrift-
tnms und des deutscheu Buchhandels mit einer V ib l i»
thek. Es soll die gesamte vom t. Jänner 1913 an er-
scheinende deutsche und fremdsprachige Literatur des

Inlandes n»d die deutsche Literatur des Auslandes ge-
sammelt und nach wissenschaftlichen Grundsätzen auf.
belvahrt werden. Die sächsische Regierung errichtet mit
dem Betrage von drei Millionen Mark auf einem von
der Stadt Leipzig unentgeltlich Znr Verfügung gesielt-
ten Grundstück die nötigen Baulichkeiten, die mit der
Sammlnng nnveränßerlicher Besitz des Vereines wer»
den. Zn den Mitteln für die Erwerbung nnd den Aus»
bau der Sammlungen trägt die sächsische Staatsregie,
rnng alljährlich 85.000, die Stadtgemeinde Leipzig
alljährlich 150.000 Mark bei.

Telegramme
des k. k. Telessraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Die Lage auf dcm Balkan.
Cetinje, 28. September. Aus amtlicher montcne»

grinischer Onelle. Die Vertreter der Großmächte erteil,
ten gestern dem König nnd der Regieruug sreundschaft.
liche Ratschläge behnfs Erhaltung des Friedens mit der
Türkei. Der König nnd die Regierung erwiderten, Mon°
tenegru werde nichts entgegen den Wünschen der Groß.
mächte uuternehmen. Aber sein ruhiges Verhalten hänge
von dcm guten Willen der oltomanischen Regierung ab,
Ordnung an der montenegrinischen Grenze zu halten.
Montenegro, das durch die Unruhen in seiner nnmittel»
baren türtischen Nachbarschaft in seiller wirtschaftlichen
Entwicklung großen Schaden leide, befinde sich in einer
änßerst schweren Lage, welche die friedlichen Absichten
der Negierung auf eine starke Probe sehe.

Berlin, 29. September. Die „Norddentsche Allge»
meine Zeitung" schreibt: Der Ernst der Lage ans dem
Balkan wnrde allerdings von berufener Stelle, in dem
Expose des Grasen Berchlold im Ausschusse der Delega-
tionen, eingehend belenchlet. Die Nachrichten, die aus
deu Balkanländern der Darlegung des Ministers auf
dem Fuße folgten, erklären znr Genüge, weshalb er bei
der Besprechung der Zustände im naheil Osten einen
ernsten Ton anschlng. Auch wenn niemandem die Ab-
sicht einer Friedensstörung nnlerstellt werden soll, darf
man nicht übersehen, daß das Spielen mit Gedanken,
die an die bewaffnete, Einmischnng in Mazedonien strei-
sen, ill unverantwortlichen Kreisen noch fortdauert. Dem
gegenüber ist der Wunsch berechtigt, daß die Besonnen-
heit der Regierungen sich stärker erweisen möge als die
leidenscliastliche» Erregungen der Völker. Die Pforte
sagte eine reformierende Tätigkeit in der mazedonischen
Verwaltung zu. Es erscheiut billig, ihr für die Einlösung
der Versvrechnngen Zeit zu lassen. Wer gegen die Ge.
Währung einer derartigen Frist sich ungeduldig sträuben
wollte, könnte in den Verdacht geraten, daß es ihm um
etluas audcrcs zu tun sei als um die wirkliche Vesseruug
der Verhältnisse in Mazedonien.

Die Konferenzen in Balmoral.

Balmoral, 28. September. Die Konferenzen haben
ihren Abschlnß erreicht. Der rnssische Minister des Äu>
ßern Sasonov und Staatssekretär des Auswärtigen S i r
Ednxnd Grey find von Balmoral Easlle abgereist. Mi°
nister Sasonov wird bis znr Mitte der nächsten Woche in
England bleiben und eine Anzahl privater Besuche ab-
statten. Ein Kommuniqiw über die Konferenzen wurde
nicht ausgegeben. „Evening Standard" erklärt, daß ein
solches nicht erscheinen werde.

Absturz in den Vera.cn.
Füssen, 29. September. Der der sozialdemokratischen

Partei angehörigc Landtagsabgeordnetc NollwagensHam.
bnrg), der gestern einen Ansflng ill die Mnsaner Alpen
unternahm," ist bei einer Tonr auf den Scl)arlschroffen,
aus eiiler Höhe von ungefähr 400 Metern abgestürzt
und wurde in einem Steinkar vollständig zerschmettert
aufgefunden.

Generalstreik der Eisenbahner in Spanien.

Mndrid. 23. September. Der nationale Eisenbah»
nerberband hat mit 2686 gegen 84 Stimmen den Ge-
neralstrcik proklamiert.

Pestfälle anf einem englischen Dampfer.
London, 29. September. Wie bekanntgegeben wird,

ist an Bord des englischen Dampfers „Betle Is le " , der
am 10. d. M. aus Hamburg auf dem Tyne eintraf, ein
Pestfall vorgekommen. Ein Schiffsjunge, der an diesem
Tage erkrankt war, ist am 18. d. M. gestorben. Die bak.
teriologische Untersnchung hat Pest als Todesursache er.
geben. Ein zweiter Schiffsjunge, der erkrankt lvar, bevor
das Schiff ans Hamburg ansgelansen »oar, ist am 4. d.
in Hamburg gestorben. Ein dritter wnrdc <mf der Höhe
von Kuxhaven krank uud liegt im dortigen Spital.
Wahrscheinlich handelt es sich auch in diesen beiden Fäl.
len um Pestcrkrailkungen. Ans dcm Tyne sind alle
Schutzmaßregeln getroffen worden.

Samos.
Konstantinopcl, 29. September. Nach über Kreta

eingetrosfenen Meldungen soll es den Türken gelungen
sein. auf S<nnos 600 Soldaten zu landen; die Landung
weiterer 800 soll folgen.

«ecamwortlicher Redakteur: Anton A u n t e l.
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IMEINE ALTEI
NrsahnilM > ^ ^ ' " ' " ' ' '̂"'̂  " ' " ^ ' ^ Haiilftfl^ie » u r T t r c k c » P f e r d .
L i i , ! ' ! ! » ! ! l c h ! l ' ' f l ' " "» ^> '^maim ^ llu,, Tctschcu n,/E, z» uerwcnbcn.
Das Ntiicl ,̂ » »" >> »l 'rral l l ' lb^ll l ich, (b'60 4 0 - 3 1

Mi t l . Oktober 1912
beginnt ein n e u e s A b o n n e m e n t auf die

Haibacker Teitung.
Die P r ä n u m e r a t i o n s - B e d i i l g u n g e n bleiben

u n v e r ä n d e r t und betragen:

mit ßostuelsrndung: für Laibach, abgeholt:
ganzjährig . . : l« X — d ganzjährig . . 2 ^ l i — d.
halbjährig . . 15 » — , halbjährig . . » t » — »
vierteljährig . 7 » 50 » vierteljährig . » » 5« ,
monatlich. . . 2 » 5<> » monatlich. . . l » 85 »

F ü r d i e Z u s t e l l n « g i n s H a u s f ü r h i e s i g e
A b o n n e n t e n p e r J a h r 2 K r o n e n mehr.

Die P. T. Abonnenten werden höflichst gebeten,
den Prännmcrationsbetrng für die «i!aib. Zeitung»
stets rechtzeitig nnd in vorhinein zu entrichten, da
sonst die Zusendung ohne weiteres eingestellt wird.
An jedem Samstag ist der ganzen Anflage unseres
Blattes ein «I l lustr iertes Nnterhaltunssöblatt»,
achtscitig, ohne Änderung der Bezugsbedingungen,
angeschlossen, worauf wir die P. T. Leser besonders

aufmerksam machen.

AM- vie plänumelalionj Letläge wollen portottei
lu««enael weraen.

Jg. v. Kleinmayr ä» Fed. Zamlierg.

.Kinematograph „Ideal". Nur heute lwch zu sehrn:
„Der lHltcharislischc !>wli^rl!ß zu Wien" mit Seiner Ma-
jestät unserem K<nj>r uiid dem gesamirn Kaiserhufc. —
Papst Pius X. und der Vatikan, Sensationsanfnahme
Seiner Heiligkeit des Papstes. Ferner ein glänzendes
Drama: „ I m Lande der Löwen". — Murgen ein
Schlagerdrama: „Dcr Liebe ewiges Licht".

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
Handbuch für Chauffeure, 1912, K 2,40; Handbuch

für Automobilisten, 1912, 1< 2,40; i l ü h u e r Dr . Raphael.
Ausführliche Grammatik der lateinischen Sprache, 2. Bd.:
Sahlehre, l .Te i l , I< 21.60; V i e r b a u m Otto Jul ius.
Gesammelte Werke, Vand 1 : Gedichte, gcb. X 6,60, brusch.
K 4,80; H c r t c l e t W. L., Der Treppenwitz der Welt-
geschichte, geb. X 7,20; S t r u c k Adolf, Zur Landeskunde
von Griechenland, geb. K 4,80; I i t t e i i ta r l A. v.,
Grundzüge der Paläontologie, 1 : Invertebrata, geb. 2 1 X
60 I i ; Nie allgemeinen Grundlagen der Kultur der Ge-
genwart. Die Kultur der Gegenwart, Tei l 1, Abt. 1, her-
ausgegeben von Paul Hinncberg, K 21,60; P f l e i d e r e r
Prof. Dr., Die Vorbereitung des Christentums in der grie-
chischen Philosophie, X, —,60; R o s e Max, Einleitung in
die, Funltiouentheorie, I< —,96; L a u z - L i b e n f e l s I . .
Die Blonden als Schöpfer der Sprache, ein Abriß der Ur-
sprachenforschung. 1< —.40; Urheimat und Urgeschichte dei
Blonden heroischer Nasse. Ostara, Bücherei der Blonden
und Manuesrechller Nr. 20, K —.40; Das Mannesrcchi
als Netter aus der Geschlechtsnot der Weiberwirtschaft,
X —,40; Kallipädie oder die Kunst der bewußten Kinder-

zeugnng, ein rassenhygicnisches Brevier für Väter und
Mütter, X —.40; Exodus oder Mofes als Prediger der
Nassenauslcse uud Nassenmoral, X —,40; H i l d e n -
b r a n d Friedrich Johann, Der römische Stcinsaal des
historischen Museums der Pfalz zu Speyer, X 8,—; H e l -
m e r s I n g . Wil ly, Das Wissenswerte vom Gase für die
Hansfrau, geb. X —,72; D c l i h s c h Friedrich. Ernste
Fragen, X —,90; überall, 14. Jahr. März 1912, Heft 6,
Il lustrierte Zeitschrift für Armee und Marine. X 1,20;
Der russisch-japanische Krieg, amtliche Darstellung des rus-
sischen Gencralstabcs, 5. Band: Port Arthur. 2.- Vom Be-
ginn der Einschließung bis zum Ende der Belagerung
(80. J u l i 1904 bis 2. Jänner 1905). X 14.40; D i u i n a -
t o r . Ein Vln i in die Zukunft, X 1,20; Deutschland sei
wach! Herausgegeben vom Deutschen Flottcnverein, 1 X
20 k; P f a r r A.. Turbinen für Wasscrkraftbctrieb, zwei
Bände, geb. X 48,— ; K l e i n e Richard, Unsere heimischen
Schmetterlinge, brosch. X 1.20, geb. X 1.92; M i k o s c h
Baron <k Ianosch, Mikosch-Witze. X 1,20; Maxime. Nnr
für die Herren! Stammtischwitzc, X 1,20; Maxi, kennen
Sie den Unterschied von . . .? X 1.20; H i r s c h Willy,
Jüdische Wihc. X 1,20.

Vorrätig in der Buch«. Kunst- und Musikalienhand»
lung I « . v. Kleinmayr K Fed. Bambera in Laibach, Kon-
gretzplah 2.

^ottuzieliuugeu am 28. September 1912.
G r a z : 41 11 52 17 3
W i e n : 44 69 84 68 61

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehähe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 73tt 0 mm.

k .^F R , ^ äZ ,, , Ansicht U3.Z
^ , a? 3 D»!Ä Z ^ " ' ^ des Himmel« ̂ « Z

«« 2 U . N. ,741'b 12 9 S. schwach bewölkt
^ Ä U. M . I 42 0 6 9 windstill heiter

7 U. F. 4 1 8 6 0 » bewlM
29, 2U N. 40 8 14 0 NW. schwach fast bewölkt 0 0

9U. At,. 4 1 1 10 0 » heiter
30 l 7 U. F. 3 8 8 '?"0° "» , Hochnebel ! 0 0

Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag beträgt
9 0°, Normale 13 1°, vom Sonntag 10 0», Normale 13 0°.

Tagesbericht der Laibacher Erdbebenwarte
und Funkenwarte.

lGegsMidel vu» der Nraiiulchfi, Nparlnsls 18U7,)

(Ort: Gebäude der l. l. Staats.Oberrealschule.)
linge: Nördl. Breite 4tt° 03'! östl. Länge von Greenwich 14° 31'.

V o d e n u n r u h e : Mäßig stark.
Antennen stormier» : Am 28. September um 18 Uhi""*

IV3***. Am 2!i). September um 8 Uhr 30 Minuten I I 2 . Am
29, September um 19 Uhr 30 Minuten 1113, Am 30. Sep.
tember um 8 Uhr I I I .

F u ü l e n s t ä r t e : Am 28. September um 18 Uhr kf.
Am 2l). September um 19 Uhr o-l. Am 30. September um
8 Uhr t.

" Die Zeitangabe» bez,elie» sich a»f initteleuropäische ^cit und weiden
' nun Mitternacht bis Wtlerimch! vo» u Uhv bis 24 Uhr gezählt,
, » " Häüft^lr i l del «!lj!,!,,^s,, ^ l »U'hl »eüe»» >edr lb . vi« :<0, M i . i u t ^
' ! l «leiten» jede < bi^ ><) M i ü n l e i I I I »hänsiss» jede Äillnuie 2 bi« 3 H!5r»nssen»
, lV^ «sehr häufig. >»>dt L, bi« !<1, öelnnde lKntladnngen: V «fortdaurrnb» fasi

irde Zetünbei V l »»»»»lerbruche»» zillainmenlilNinsüde weiHiischr mit Funlen
l liüdnnst zwüche» Vlmemir »nd ltrbe oder sauie» im Hönelephon.
^ Slär le der ötü l imgeü: 1 »!ehr lchw^ch», 2 «lchwach», Ä «mäßig starl»,

z «start., 5 «l?h> « a r l . ,
' s iiaulstlirte de° ssiinlensprilche: » «lllnm nernehmbar», b «sehr Ichwach»,
' >: »ichwach», <! «de„t>ich», <> ' l l ä i l i g» , l «sel»s lrsüin»

Angekommene Fremde.
«r««b H,«el Uni«».

Am 27. September . Se. Durchlaucht Fürst Windisch,
grätz, Planina. - Schneider von Wehrthal, Major; Dr. Huber,
Stabsarzt. Graz. - Goriany, Gutsbesitzer, Nupertshof. —
Bahs, Ingenieur; Aschermcmn, Nsb., Trieft. — Dr. Benedil,
Arzt. Veldes. — Penca, Fabrikant, Nassenfusz. — Berson,
Prio., Marburg. — Franzil, Kfm., Udine. — Ierrevoj. Kfm.,
Brescia. — Viogo. Kfm., Vicenza. — Savonitti, Rst»,, Ar«
tegiw. — Teffer, Rsd., Wr. Neustadt. — Voigt, Rsd., Leipzig.
— Wiener, Rsd., Trebitsch. — Ehrlich, Cerny, Rfdc., Prag.
— Ritter v. ttarivary, Hofrat; Paul, Veamter; Schimann,
Ingenieur; Nabinel, Vanlbeamter; Floch-Hildc, Opernsänger;
Nirtner, Rott. Hirsch, Scheibner, Vilouihli, Lanzet, Kohn. Her.
linger, Grabler, Müller, Gareih. Tesfer. Kobsa, Kohn, Linka,
Rubel, Nilelsbacher, Schcibner. Nsd., Wien.

Hotel Elefant.
Nm 26. September , Eger, Industrieller, s. Gemahlin,

Eisnern. — Lenarcii, Fabrilnnt, Oberlaibach. — v. Haydeck,
l. u. k. Rittmeister, Laibach. — Schuberth, Ingenieur, Inns»
brück. — Lange, Prio., s. Schwester, Spalato. — Dametz,
Vcamtenswitwe, s. Tochter, Obertuchau (Schlesien). — Strach,
Veamter, Cilli. — Pruckl, Schneidermeister; Liebl, Oberin»
genicur; Rosenberg, Nfm., Graz. — Vraun, Schuberth, Hilf»
reich, ttflte.; Iellinel, Fuchs, Schneller, Rammel, Stern, Glück,
Rsde.; Neufeld, Schauspielerin, Wien. — Sameck, Rsd,, Brunn.
— Ehrlich, Rsd., Prag. — Neinl, Rsd, Eger. — Lesloschegg,
Rsd., Magenfurt. — Rosenberg. Rfd,, Agram. — Ziegenmeyer,
Rsd., Rathenow. — Majaron, Kfm., Franzdorf.

Hinweis.
Der Gesamtauflage der heutigen Nummer liegt ein Pro-

spekt des Fraueu« und Modeilblattes

„Miener Aausfra«"
bei, welchen wir der Beachtung unserer Leser nachdrücklich
empfehlen.

Kaiserin Elisabeth-Witwen- und
= Waisen -Heim -Lotterie. =

Haupttreffer K 25.OOO,
K 5 0 0 0 , K 1OOO (4009) 7 - 4

auf VerlaDgen in barem Gelde abgelöst.

Ä S S Ä fin* to l.l n. ttm«™ Ja Mit-fliisti fir Mel und H i - s S s s .
»'^WtSSsK""' ums '" Laibach * |P Prešerengasse Nr, 50. ffffl'ifagtffiaiÜ'SZ:

Kurse an der Wiener Börse vom 88» September IfMSB,
buhluUkurb
Geld | Ware

AUg. Staatsschuld.
Pro«.

0 | (Mai -Nov . )p .K.4 SG-26 8646
a * f /o , I ,, ,, p. Ü.4 8626 86 46
3 k . st. K.HJ&n.-Juli) p. K.4 s s j« S6-46

' ,, „ p. A.4 «6 26 S6-46
2 4 ao/oö.W.Not.Fuh.AuK.^.K.^a &Q-45 89-66
% 4'2% •• ., „ ,, p.A.4-2 «946 «9C0
.2 4 2 % ,, dilb.Apr.-Okt.i).K.4-2 8966 89-71
W 4>8°/0 ,, „ ,, , ,p .A .4 '2 89-66 897t
Lose V.J I860 in 600fl.ö W . 4 / 6 f l 6 ;tfi£
LOSO V.J.1K60Z lOOsi.ü.W.* 442 — 464-
L o s e V . J . I H 6 4 ^ U 100 fl.o.W. . . 6 / 4 - 626' —
Los8T.J.18H4zu 60(1 ö . W . 814._ 320 —
Rt.-Domiin.-Pf Iüon.8OoF.5 __._ __•_

Oesterr. Staatsschuld.
•Uest.SUatadchatzBch «tfr K.4 973s 97 6t
Oest.Goldr.stfr Gold Kasso . . 4 in-86 1120t

,, p.Arrgt. 4 / / / s» 1120t
Oeat.Rfl'ntai.K.-W.stfr.p.K 4 86 2n S64t

„ , , U . . 4 86-86 Wsid
Oeet. Rentei. K.-W. eteuerfr.

(1918) p. K. S62t «« •*«
Oest . Rente i. K.-W. «toaerfr.

(1912) p. U 86 " Sb'-*i
O e s t l n T ü t.-Rent.8tfr.p.K.3Vi 76-90 76 u
Fr»Qz JoKDhb. i .Silb.(d.S.)5V4

 l067° 107^
Galiz KarlLudwigsb.id.St. 4 ST 16 118-lt
Nord w b . ö . u . a ü d n d . V b . (d.S.)-t S6*0 8T4C
R n d ( > l f 8 b i . K . - W stfr . r d . S . > 4 87- H8--
V»a s u » t e t . Zahlung Qbern.

Kliie«h»hn-Priorltlu Ottli*;.
Böhm. Nordbahn Em I8H2 4 111 60 U!-6(
°öhm.We8tbuhn Em. 1885. 4 87 86 88 8t
oöhm Westb Era 1895 i. K. 4 87 SO 8880
H«M.-Nordb. E l»«6id. S . ) . .4 966t 96-6U

r«O. E l 9 0 4 ( d . S t . i K . . .4 9460 966C
£r'»JU Jo9ofsb.E.i8H4(d.S ) S 4 90 26 9i:t
p a l u KarlLudwigb. ( d . S t . ) S 4 «7 60 886C
Laib -Stein Lkb. 200a. 1000 Q.4 9X76 937t

Gold | Ware
Pror.

am.-Czer.-J.K. 1894)d.S.<lK4 8746 88-46
N r 'wb. , Oest. 200 (1. Silber 6 10130 102 30

d»o. L.A E . ÜK)5(d .S . )K3' / , 79 SO 80 80
Mordwb.,üe8t. L B.ÜOOfl.S.5 10176 W2-76

Ito. L.B.E.1903id.S.iK8V2 80-- 81 —
•Ho. E. l885 800u. lOOOn.S.4 * « • - « 9 -

Hudol f sbahnE.188+(d .S . )S . 4 8840 8940
staatseisenb.-G. r>00 F. p. St. S 369 - 3692h

•Ito. r->' . -Nctr500F' .p.St 3 361-60 86660
^lidnorddeiitscheVbilKb.fl. S. 4 87-76 8876
Ung.-gal.E. E.1HH7ao«HiIber 4 86-7f> 867B

Ung. Staatsschuld.
Ung.StDatBka»B(!ii8i'h.p.K 4«^ S8-66 c,8-8e,
1 ng. Rente in Gold . . p. K. 4 106-60 106-70
Ung. Rente i .K. stfr.v.J.1910 4 8o90 S61C

ng. Hente i. K stfr. p K. 4 8606 862t
ng. f'rämien-Anlehen älOOfl 41860 430 et

l'.TheiBB-R.u.SzoE. Prm.-Ü. 4 29T- 309-
li .'runduntlastK.-Oblg ö.W. 4 8610 47 ßC

Andere otTentl. Anlehen.
H s . - h e r a . E i s - L . - A . K . 1 U 0 2 4>/ t 9676 967t.
^ r.Verkebrsanl. A. verl. K. 4 «6 66 876t

Ito. Km. 1900 verl. K . . . 4 87-10 88 lt
aluiaches v. J. 189S verl .K. 4 86-26 862t

*rain. L.-A. v. J 1888Ö.W. . 4 9860 94'6L
ähri-cheBV.J 1890V.Ö.W. 4 89-60 90 «

».d.St.Radap.v.J 1905 v K. 4 S4-60 866t
^ i e n (Elek v. J. l»üO w. K. 4 «7 26 88-bt

i e n s l n v e 8 t . y . J. IW<i v K. 4 89 36 90 3t
W i » ; n v . J . i 9 0 h v . K . . . . 4 « 7 6 » 88 6i
Hujsa.St. A. 19(l6f.lOOKp.U. >̂ 104-96 106 4t
Hui.St Golduni 1907 100 K 4>/j 92^6 912t

Pfandbriefe and
komnianaluhligatiooen.
Hoilenkr.-A. 08t. ,i() J. sl. V\ J 90 66 9/*6(
Hodankr.-A.f. Üalmat v.K 4 96 46 974t
Biihni.HypothekunbankK b 100 26 toi-

ato. Hypothbk., 1.67 J.T.K.4 9160 92-61

&ci'luUkiirn

Geld | Ware

Böhm.Lb.K.-Scha!dBch. ,50j .4 90— 9v—
dto. dto. 78J.K.4 S O - 9i-~
dto. E.-KohnldBch. 78 J. 4 90-- 9 ^ . _

aliz. Akt.-Hyp.-Bk ft U0-— _ • _
dto. inh.5()J. verl. K. 4V, S6-60 9760

' la l i t .Landosb.a iVjJ .v .K. *»/» 9'"— 98---
dto. K.-Obl .III .Em.48j . 4V» » « • - 96-—

i"tr. Bodenkr.-A. 36 J . 6 . W . 5 99-90 ioo--
8tr.K.-Kr.-A.i .62ViJv-K- *'/» '°°- '00-76

Miihr. Hypoth.-B.Ö.W.n. K. 4 90-26 91-26
Nied.-öst.Land.-Hyp.-A.66J.4 90--- 9t.1 test. Hyp.-Bank i.50 J. verl. 4 90-26 si-26
Oest.-ung.HanköOj.v. ö.W. 4 94-60 9C . e 0

Ito. 50J .» . K 4 9410 9610
' entr .Hyp. -B. ung. Spark. 4'/i 96 2b 97-26
s-omrxbk., Pest Ung. 41 J. 4'/» 96-76 97-76

dto. Com. ü. i. 50>/, J. K •'/» 5 e " - 97-
erm.B.-K.-A.i.50J.v.K4'/i 9f26 97.2B

S ark.lnnerBt.Bnd.i.60J.K41/j 96-— 97-—
dto. inh. AOJ.v.K . . . . *'/< 91'— 92--

-lark.V.P.Vat.C.O.K . . 41/» »Ä>60 96 60
Ung. Hyp.-ü. in Pest K. . . 4V, 96- 97.

Ito. Kom.-Sch. i.50J.T.K4«/i °8-60 99-60

Kisenbahn -Prior.-Oblig.
Kasch.-Oderb.F„i8H9(d.S.)S.4 86-20 S7.20

dto. Em.i908 K(d.S . ) . . .* S6'46 87-46
I.emb.-Czer.-J.E. 1884 300S.86 8f80 82-30

Mo. 800 S 4 86— S7._
-taatneisenb -GeBell. E. 1896

d. St.)M. 100M 8 ** - «9--
üdb. Jan.-J. 500 F. p. A. a« 26?«0 26860

i;r.terkrainerB.(d.S.)Ö.W..4 S6-— fl6._

Diverse Lose.
r,o(lenkr.ÖBt.E.lH80aiOOfl.8X ZS6'- « 7 - —

letto E. 18H9alOOfl. . . . 8 X 26160 263-60
xypoth.-B.ung.Präm.Schv

1 100 (1 4 248-60 266-60
Serb. Pramien-Anl. ä 100 Fr. 2 11460 124-60
Kud.-Ba8illca(Domb.)6tl.ö.W *0 — 84 —

SchluUkure

Geld | Ware

Crod.-AnBt.r.H.u.G.lOOD.Ö.W. <76- •*<?*•-
Laibach. Hrum.-Anl.20tl.ö.W 68-60 74-60
RotenKreur,ÖBt.G.v.lO0.ö W 62 90 68 90

dotto ung. G.v. . 6 0. ö.W. 3226 3826
Türk.E.-A.,Pr. 0.400Fr.p.K 238-40 241-40
Wiener Kommunal-Lose vom

'lahro 1874 lOOfl.ö.W. 473— 486-—
'iuwinBtsch der 3»/0 Pr.-Sch.

der Bod.-Cred.-Anet. E. 18K0 60-— »ff- —
• ewinstsch. der 3°/, Pr.-Sch.

der Uod.-Cred.-Anßt. E. 1889 70-— 80 -
OßwinKtsch. der 4°/„ Pr.-Sch.

der ung. Hypotheken - Bank 54/6 40-16

Transport-Aktien.
Uonau-Dampf.-G. 600 fl. L. M. i860-— 1368--
Ferd.-Nordbahn 1000 fl. C. M. *870 — 4906-—
'.loyd, osterr 400 K 682— 684- —
•Haata-EiBb.-G.p. U. 200 fl. S. 7 2 / - 722-
Südbahn-G.p . U. . . . 6 0 0 F r a . 11V26 180-26

Bank-Aktien.
*nglo-ößterr. Bank 120f l . l8K 88160 833 60
Hankver. ,Wr.p.ü. 200H.30 „ 68660 68660
Hod.-C.-A.allg.ÖBt. 300K64 ,, 1270— 1278--
<>«dit-Anst. p. U. 320 K 3 8 , , 643— 644 —
Oedit-B.nng.allg. 200fl. 48 ,, 860— 86V-
Eflkompteb. Bteier. 2OOfl.»8 ,, 6*2-— M S 1 -
Eskompte-G., n. ö. 400 K 58 ,, 7 7 0 1 - 77*- —
Ländorb.,Ö8t.p.U. ÜOOH. 28 ,, 6 2 9 - tSO--
Laibacher Kreditb. 4OOK2H ,, 440'— 44t--
Oest . -ungw.B. 14O0KiK)S0 ,, lim-— 212s-
Unionbankp.U. . 200fl. Si ,, 60s 61f—
yerkehrsbank,allg.l4<>n.äO ,. »70-60 871-60
ŽivnoBten.banko lOOfl. 14 „ 277-60 278 60

Industrie-Aktien.
Herg- u Hüttw.-(, . , oat. 400 K 1410 - 1418-
HirtonborgP. ,Z.a.M.F. 400 K 1247- / 2 6 2 - -
Kiinigsh.Zoment-Fftbrik 400 K 41V 418-60
Longenfeld«rP.-C.A..G. 260 K 216— Z2Q-—

Schluflkara

Geld | Ware

Montunges.>ö8torr.-alp. lOOfl. lO9i-—\iO9f—
Perlmoonor h. K. n. P . ltH)fl 609-— 611 —
I'rager Eisenind.-Gesell. 500 K 8836- 8866 —
I{imamur.-Salg6-Tarj. 100B 78226 788Ž6
^algö-Tarj.Stk.-B lOOfl. 7X8-- 79f—
Skodawerko A.-G. P Ü B . 200K 80460 806-60
VV'asfeii-F.-G..ös(err. . lOOfl U20-- 1136 —
^eif lonselsStahlw.A.-G. SOiiK 870-— 880-—
Westb. Bergbaa-A-G lOOfl 671-— 674 —

Devisen.
Karre 8iobt«n and Seheeki.

I («atsche Bankplätze " 7 " " " « " • •
Italienische Bankplätze ^4*7* 94S7*
London « " • w ^ 1 " "
Paria 9fi-»° 9fl<<«

Valuten.
MUnzdukaten '140 11-44
;O-Francs-StUeko 19-11 19-11
<O-Mark-St<ioke 2367 2363
UeutHche Reichsbanknoten . H7n • /ljoi-i
Itulieniuehe Banknoten 94-60 94-8t
Rubel-Noten . 264-— 266-—

Lokalpapiere
nsfth Pri vktnotler. d. Filiale d.
K.K. priT.Oest.Oredlt-AnHUlt.
Brauorei Union Akt. 200 K 0 2W— ««•—
Hotel Union ,, 500 0 —•— •
Krain. Bauges. „ 2(H),,'l2K 200 210 —

., IndaBtrio ,, 200 ,, 470 480-—
Unterkrain.St.-Akt. 100fl. 0 70 90 —

BankzinsfaO <g /r

Oie Notierung namtlicher Aktien nml dar
,DiTorsen Lose" vorstoht iiuh per stück.
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Anzeigeblcrtt.
Fahrordmmg der t. t. priv. Südbahn

vom 1. Oltobcr 1912.

M i e « — Griest.
8 « 72a I 825 925 910! 120 103«! 6 3 « l 1 2 5 j a b N i e i l an 8»« 815 645 910 538 135 7^5 1025 5 «

1128 952 n « 4 1204 118 500 236 1 2 " 159 Mürzzllschlllll 544 550 413 63» 20« 10»? 330 6b« 31»
1208 ,0«2 ^145. 1247 Z03 6 « 40!» 121 2 « Nruck ll. d. M . 45Ü 45" 3 " 5»? 12»» 84» 13° 545 232

115 1128 1^42 146 505 905 547 239 33s ^ O^az » 357 ! 357 2 " 434 1042 71g 1145 ! 406 134
159 , . . 6 ' ^ 1(5«2 700 3öi . > Spielfeld ^ 303 . . 8 " 555 K)l? 13t
2«e 122!» 139 300 7 3 0 1 2 « ! 813 545 458 433 V M a l b u r g 243 2^2 1252 3'5 8«5 52» 947 100 12211032
252 12.« 32« 85« 100 900 620 532 Pragerhof " 2l5 122» 2 " 7 " 429 83» I l ö n " 1003
310 . 3^2 916 1 ^ 924 6 " hb« Pöltsckach 152 225 6?! 354 8<" 1032 83«
3»2 . . 9 « 15n 954 7 " 625 («robeluo 12» . . 6«5 325 732 ,yoi 9<w
3i» 142 4 " 103l 220 1023 739 650 Ci l l i 1 " 1132 149 540 3ÜI 708 938 8 «
4U« . . 1045 2331103° 752 7«» Markt Ti'lsfer 1 " . . 517 238 650 921 8"»

105« 243 ! 1 0 " 8a-' 713 Rümerbad . . . bu? 22» 6 « 911 8n<
4LL 213 4 b 2 i i 2 2 315 1113 825 728 Steindruck 1242 1103 119 45« 2l? 6 ' " 9<w 8«?

. 113!' 327 1124 636 73g Hrastniag . . . ^ 432 137 6 " 8 « 74«
4»7 . . 1 1 4 2 335 1133 8 " 747 T l i f l l i l 1222 . 428 128 553 839 74'
4 " . . 1149 343 1141 85! 754 Saaor 121b . . 4<4 i 5 i 545 831 734

. 1201 354 1153 903 8«b Sllva i . . . 402 109 532 ! 820 723
501 . . 1212 405 1204 913 8>5 L i t t l l i > 115» . ^ 353 iZ5 522 8 l i 714

, 1222 415 I 2 l 4 923 8 " ' ' Kresnih > . . . 842 1 2 « 5 " 801 7«3
1234 427 122« 935 837 Lllllse . . . 331 1238 üu'o ! 750 652
1244 437,1236 9 " 847 Slllloch . . . 322 122« 451 741 643

b»l 31» 555 1255 448 1247 956 8b« an> cz js ^, sab 112« 953 1208 311 1218 439 730 632
541 322 6"3 120 5 " 1«6 1<M 82» ab / ^ Xan 1121 947 1202 25111145 4«9 904 6,7

134 524 11« 10>2 8 " , Vrezovic . . . 2>0 1134 358 855 6u«
142 532 125. 1021 8 " > Piesser P.-H ' . . . 229 1124 34» 84S 55!,
15« 547 13!» 10^4 903 V Franzdorf . . . 22U 1115 33» 837 551
211 6Ü3 154 1050 9,« Verb P.-H . . . 2«!' 1103 32» 828 539

631 412 653 235 628 2'!» 1114 942 Loitsch 1043 . . 15? 104!, 3»e! 8l7 528
251 644 234 1130 958 P l a m n a P.°H . . . 146 1038 305 807 51«

650 . 30i 656 2^6 1143 1 0 " Rakel 1029 . . 137 1029 256 759 510
705 . 724 324 73li 305 12«2 103« Adelsberg 1015 . 1059 119 I 0 n 239 ?42 454

335 745 3,4 1210 ION Prestrcmel . . . 1»6 957 227 730 441
721 459 753 408 8-U 338 122« 1052 St. Pcter i 959 82» 10'3 1257 948 2l» 720 433
800 528 8 " 455 9U8 417 1>>55 Diva»!a « 924 754 !i0»4 1211 8 " 129 343
8»" 60? 857 543 957 505 138 . 5 Nabresma » 83» 709 9 " ! i i 0 5 722 1223 234
851 630 915 610 1025 535 207 H l , an Trieft ah 810 635 842 10«5 , 6W 1140 14b

Kt. V e t e r — I i i u n r e .

8«» 1020 120 8 " 110« ab S t . Peter in K r a m . , an 712 9 " 311 ?0« 1012
8 22 10 34 1 3 l 854 1120 Mllenberg . 657 927 251 646 957
8 34 1047 14« 90« 1135 > Donicgg-Feistr i tz . . . . I 645 916 234 6 3 1 945
8 5? 1113 212 927 12 Nl l Sapiane 1 626 858 213 612 92«
9 iü 11 »1 2^0 945 12 >9 5 I u r d a n i ^ 6«a 838 148 550 903
924 1140 2»9 954 1228 an> «„.5 . n> .. . ,. f l lb 545 82U 128 530 8 t 1
9 »2 1152 2 47 10 02 12 4l ab/ Abbazia-Mattuglle . . ^ 5 ^ g i ^ 121 525 835
9 4« 12 0« 301 10 ><; 12 55 an Fiume ab 5 i 3 752 12 5« 500 8 "

Die mit einen, » bezeichneten Züge sind Schnellzüge.

500 910 123 505 5<12 ab Steinbrück an 8«? 1036 401 713 125«
5 ^ 92» 133 > 51b 826 Ratsch. b.Steinbr.P.H. 755 102« 351 7<n 1248
hib 931 138 520 834 Laal P. H ?4« 10l9 345 652 1242
535 1002 155 53? 9"3 « Lichtellwald 4 ?22 10«3 329 62« 122«
545 1017 205 547 918 > Bianca P. H I 7<>5 950 Zl? 612 12» 1
557 1032 21? 55» 942 » Reichenblirg 6^1 9 " 30? 55» 12l"
60» 1«42 227 608 l)58 l Videm Gurtfcld I 640 930 259 537 1153
62? 1107 244 625 102^ V M n n 5 6^2 916 246 510 1,38
63? 1121 254 635 1034 Dobvvl l P.-H 55? 857 230 442 1124
64» 1134 303 64? i().8 Savsl i M a r o f P.-H. . 545 8 " 220 4^a 11 l5
656 1148 3,1 655 1101 an> a . . . . / a b 530 83» 2'0 415 1103
659 1150 314 657 11«? a b / " ^ " ^ Van 52» 836 209 411 1102
7«e 12W 321 7«4 1117 ! Podsused P..H 4 519 829 2«2 402 1055
7 " 1212 329 712 1129 f Stenjevec P..H, j 5"? 8 " 154 35« 1 0 "
?22 125tt 337 ?2" 1140 an Agram (Südbhf.) . . . ab 455 813 146 328 1040

• P r * Schuhmacher ^PQ

I J. ZAMUEN
• Laibach, Gradišče Nr. 4
H empfiehlt sich für alle in sein Fach
H einschlägigen Arbeiten, -e) Fertige
H Schuhe Haus- und Fabriksarbeit,
H stets lagernd, w Verfertigt auch

H @ echte Berg- und Turnschuhe, -g)

™ (3751)49

/Wwedallle: Berlin, Paris, Rom wn./

Best«t kown. Zahn- ^ ^ " » ^
remifuuga- ^»****"'^ ^ % ^

^^mXßli^^^" Iniufer ^
A ^ ^ ^ °- *•¥*«> Ulkioh - ,

(O03U) 39

Fahrordmmg der Lokalbahn Laibach-Oberlaibach.
Wültiq vmn 1. Oktober 1812.

2701 2703 2705 2702 2704 2706
7 »b i i « ? 25 ab Laibach . . . an 6 3» 10 3« 6 oi
7 « 121 73» U Brezovic - - 's 62« 1024 549
7 5« 1-9 74ü s Log P..H. . - I 6>? 10 <5 54s,
8 04 147 ?54 ^ Drenov.Oriö . . ^ 6«s 100? 5 32
«10 153 8«^ an Oberlaibach . . ab 6«» 10 00 525

j u n i Y n i i i i m i i i i i i i i i n i i i T i i i T i m i i i i i i i i i ^ x
llliiiiiiiirniiiiirtTiTiiiiiiTiTTTTrrrnTTTTinn^T
H (388UJ 8-3 M L

: Bei den großen Manövern £=
^ wird Btrenge auf f f v a . A ^ « Sü«elm'«mlm-«w«-&M"»l*: der Soldaten H 2
« geschaut, da dio Erfahrung lehrt, daß die meisten Krankheiten durch « «
* Erkältung der Füsse entstehen. Darum, wem seine Gesundheit lieb ist, ^ ^
Ki der kaufe seine Schuhe nur bei der bekannton Firma „ "

i A. SCHWEITZER, Prešemova ulica 48. ; ~
H Unsere erstklassigen Fabrikate worden unter persönlicher Kontrolle in don M "
2 ersten Fabriken ausgeführt. Fachmännische Bedienung! Zivile Preise. Z "
H Keine speziolle Auslagewaro, sondern durchgohends das Modernste. Eigene H M
« Werkstätte, daher lloparatureu billigst, ohne Händlorzuschlag. H "
H mr* Spezialität! Besonders starke Klndersolmhe. -̂ 855 j >•

"rTTTTTTTTTTTTTTTlITTIIIIIITTTTTIIIllIIITTTTTIlllT;^

Brezeln
stelle ich ab 1. Oktober in beliebigen
Quantitäten jedermann ins Haus zu. Man
3estelle mündlich oder mittelst Korrespon-

denzkarte in der (4043) 2—2

Brezelnbäckerei Bizjak
Poljanska cesta Nr. 25.

Wohnung
bestehend aus drei, eventuell vior Zimmern
aebst Zugehör und Badezimmer, mit ein-
geführter elektr. Beleuchtung, ist sofort oder

mit 1. November zu vergeben.
Anzufragen bei Franz Vidlo, Du-

najska oesta 61. (:39(.)3i 5-4

3taiienischen
Unterricht

erteilt mit I. Oktober
Josefine Stacul

Sohellenbnrgrgasse 4, II. Stook.

Anmeldungen täglich von 11 bis 12 Uhr
vormittags. (3999) 4—4

Schön möbliertes

Monatzimmer ^ s
mit separiertem Eingänge und ganzer Pen-
sion, ist au einen alleinstehenden Herrn
(eventuell Studenten) sofort zu ver-
mieten. — Anzufragen in dor Administra-
tion dieser Zeitung. (4035) 4—3

Tausende dauernd zu
verdienen!

Geistige Mitarbeiter, Damen und Herren
joden Standes allerorts sofort gesucht. Keine
Nachnahme, keiuo Lotterie; nur geistige,
reelle Arbeitsleistung zu Hause. "Anfragen
befördert gratis und franko: „Glüokauf",
Paris, Bourse de Gommeroe. Karten
10 Holler, Briefe 2n Heller. (3987) 6—6

JBIllif|exa M£äs«̂
direkt v. Salzburger Groß-Erzeuger

Michael Walkner, Post Adnet.
Schweizer K 1**10, Halbemmontaler oder
Groyer K 195, Schachtelkäso K 1-90,
Dessertkäse in Staniolpackung K 2 — per
Kilogramm. — Postversand gegen Nach-
(4048) nähme überallhin. 3 - 1

• TUrkenlos! I
H Haupttreffer: Franks •

• 400.000, 200.000 I
I (4049) ohne Abzug in Gold. •
• Sohon 1. Oktober Ziehung! •
• • [ 6 Ziehungen im Jahre 6 ̂  H
• 1 Los in 44 Monatsraten ä K 7--j H
• oder in 29 Monatsraten a K io<—. •
H Ziehungslisten gratis und franko. H
• Aiser "Wechselliaus •
• Paul Bjehavy •
I Wien, IX., Alserstraße Nr. 22. H
H Ältestes Wechsolhaus am Grund. H


